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Drei Tage beste Unterhaltung

Das Blankenburger Blütenfest im Thiepark 
Bereits vor zwei Jahren haben die ersten 
Planungen für das Blankenburger Blü-
tenfest begonnen und in diesem Som-
mer ist es endlich so weit. Vom 29. bis 31. 
Juli findet im Thiepark inmitten von 
Blankenburg das erste wieder belebte 
Blankenburger Blütenfest statt.  Mit ei-
nem neuen Konzept möchten die Stadt-
verwaltung, der Blankenburger Touris-
musbetrieb und die Produktionsfirma 
STUDIO D4 einen neuen Höhepunkt für 
alle Bewohner und Gäste der Stadt 
schaffen. 

Neben einem bunten Bühnenprogramm 
mit großartigen Abendveranstaltungen, 
bietet das Fest eine tolle Gelegenheit für 
Vereine, Unternehmen und Künstler aller 
Art sich zu präsentieren. Zahlreiche regi-
onale Gastronomen sorgen für das Wohl 
der Gäste. 

Der Auftakt erfolgt am Freitag um 16:00 
Uhr mit der offiziellen Eröffnung samt 
Bierfassanstich durch Bürgermeister Hei-
ko Breithaupt. Den weiteren Tagesablauf 
begleiten unter anderem „Anilora“, eine 
Band die mit einem vielseitigen Unplug-
ged – Programm das Publikum zu begeis-
tern weiß, und „Prypjat Syndrom“ – 
E-Cellist, Klangkünstler und Straßenmusi-
ker Matthias Marggraff mit seinem Violon-
cello. Den Abschluss des Eröffnungstages 
bildet die „89.0 RTL Clubnight“, die mit 
heißen Beats bis in die frühen Morgen-
stunden für gute Laune sorgt.

Am Samstag geht es sportlich zu, wenn 
die Fitness- und Gesundheitsakademie 
RM Balance zu Mitmachaktivitäten ein-
lädt. Die Blicke aller Besucher werden 
ganz bestimm die Stelzenläufer „Wal-
king Roses“ auf sich ziehen.
Um den musikalische Rahmen kümmern 

sich DJ René „Tippi“ Tippmann, die Co-
ver-, Party-, Punk- & Rock-Band Projekt 
„Get Rock“, sowie die rockoustic-Band 
„Spontan“. Von 20:00 Uhr bis Mitternacht 
verspricht „radio Brocken on Tour“ bes-
te Unterhaltung.

Bevor das Blankenburger Blütenfest am 
Sonntag um 17:00 Uhr zu Ende geht, sor-
gen „Andreas Gabalier-Double Leon 
Brandl“ und die Harzer Partyband „90 

Grad“ noch einmal für ausgelassene 
Stimmung.

Viele weitere Überraschungen stehen an 
dem Wochenende auf dem Programm. 
Egal ob jung oder alt, für jeden ist etwas 
dabei. Wir laden Sie herzlich ein zum 
Blankenburger Blütenfest im Thiepark. 
Der Eintritt ist am gesamten Wochenen-
de frei. Weitere Informationen unter 
www.bluetenfest.blankenburg.de.

Auszug aus dem Programm  
Freitag, 29. Juli
- 16:00 Uhr Eröffnung mit Bierfassanstich
- 17:30 Uhr Anilora
- 18:15 Uhr Prypjat Syndrom
- 19:15 Uhr Anilora
- 21:00 Uhr 89.0 RTL Clubnight
	
Samstag, 30. Juli
- 10:00 Uhr Eröffnung
- 10:30 & 13:00 Uhr Fitness- & Gesundheitsakademie RM Balance 
- 14:30 Uhr Get Rock
- 17:00 Uhr Spontan
- 20:00 Uhr Radio Brocken on Tour

Sonntag, 31. Juli
- 10:00 Uhr Eröffnung
- 14:30 Uhr Leon Brandl – Andreas Gabalier Double
- 15:45 Uhr 90 Grad

In den Pausen sorgt DJ René „Tippi“ Tippmann mit vielen Über- 
raschungen für beste Unterhaltung. Weitere Programmpunkte
sind in der Vorbereitung.
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… Ihr Taxi mit Pfiff

03944 -  353291

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

03944 - 36160
 www.wm - aw.de

QR scannen

Mehr Informationen  www.gvs-blankenburg.de

Gemeinnütziger Verein für Sozialeinrichtungen Blankenburg (Harz) e. V. (GVS) • Waldfriedenstraße 1b • 38889 Blankenburg (Harz) 
Personalwesen • Telefon: 03944 921-122 •  E-Mail: bewerbung@gvs-blankenburg.de • Internet: www.gvs-blankenburg.de

Für unser Haus „InSeL“, eine Wohnstätte für 22 erwachsene Menschen mit Beeinträchtigung, 
sowie für unser Ambulant Betreutes Wohnen suchen wir ab sofort zur dauerhaften Verstärkung 
eine empathische und engagierte Einrichtungsleitung (m/w/d).

Das erwartet Sie bei uns:
• Führung eines motivierten, professionellen Teams mit 9 Mitarbeiter*innen
• Sicherstellung einer fachgerechten personellen Besetzung sowie der sinnvolle
      Einsatz der Fach- und Hilfskräfte
• Erarbeitung neuer Konzepte und deren Umsetzung im Bereich der Eingliederungshilfe
• Koordinierung der Einsätze zur Anleitung und Betreuung der Klienten in den eigenen 
   Wohnungen
• Zusammenarbeit und Kontaktpflege mit Netzwerkpartnern
• Repräsentation des Hauses „InSeL“ sowie des gesamten GVS nach innen und außen

Wir suchen Verstärkung!
Einrichtungsleitung (m/w/d)
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Glückwünsche zum 25-jährigen Firmenjubiläum
Im Mai besuchte Bürgermeister Heiko 
Breithaupt das Blumenhaus Sonnenblu-
me in der neuen Halberstädter Straße, 
um seine Glückwünsche zum 25-jährigen 
Firmenjubiläum zu überbringen. Im Mai 
1997 hatte sich Cornelia Künzel mit ihrem 
eigenen Blumengeschäft selbstständig 
gemacht. Nachdem Sie ihre Kunden zu-
nächst an der Körnerkreuzung empfing, 
ist sie seit vielen Jahren am neuen Stand-
ort gegenüber dem ehemaligen Jahn-
sportplatz zu finden.
Um auf das Jubiläum anstoßen zu kön-
nen hatte der Bürgermeister eine Flasche 
Sekt als Geschenk mitgebracht. Wir gratu-
lieren Frau Künzel herzlich zu Ihrem un-
ternehmerischen Erfolg und wünschen 
Ihr auch für die kommenden 25 Jahre viel 
Spaß und Freude bei Ihrer Arbeit.

Für den Ausbau erneuerbarer Energien

Stadtwerke und Avacon Natur gründen gemeinsame 
Gesellschaft 

Die Stadtwerke Blankenburg GmbH und 
die Avacon Natur GmbH gründen eine 
gemeinsame Gesellschaft und bündeln 
ihre Kompetenzen für Erneuerbare Ener-
gien. Am Freitag, 3. Juni 2022, unterzeich-
neten Tim Schlenkermann, Geschäfts-
führer der Stadtwerke Blankenburg und 
Ingo Schultz, Geschäftsführer der Avacon 
Natur, den Gründungsvertrag für die Er-

neuerbare Energien Blankenburg GmbH.
Ziel der neuen Gesellschaft ist, Energie-
projekte mit Schwerpunkt im Bereich der 
erneuerbaren Energien voranzutreiben. 
Die Projekte sollen überwiegend auf dem 
Gebiet der Stadt Blankenburg und im di-
rekten Umland angesiedelt sein. Sitz der 
neuen Gesellschaft ist dir Blütenstadt. 
„So können wir kurzfristig auf regionale 

Anforderungen reagieren, diese dann 
kompetent begleiten und, da der Sitz der 
neuen Gesellschaft Blankenburg ist, 
bleiben die Gewerbesteuereinnahmen in 
der Stadt“, sagte Tim Schlenkermann bei 
Vertragsunterzeichnung.
Sowohl die Stadtwerke Blankenburg als 
auch Avacon Natur freuen sich auf die Zu-
sammenarbeit. „Wir benötigen in den 
kommenden Jahren deutlich mehr Strom, 
das heißt der Ausbau und die Nutzung Er-
neuerbarer Energien muss deutlich be-
schleunigt werden. Derzeit wird in 
Deutschland Energie noch überwiegend 
aus fossilen Energieträgern wie Kohle und 
Erdgas erzeugt. Durch regionale Erzeu-
gung von Erneuerbarer Energie lässt sich 
die Abhängigkeit von Energieimporten re-
duzieren und ein Beitrag zur Versorgungs-
sicherheit leisten“, sagte Ingo Schultz. „Um 
hier gezielter und fokussierter voranzu-
kommen, haben wir eine gemeinsame Ge-
sellschaft gegründet“, ergänzte er.
Stadtwerke und Avacon pflegen seit Jah-
ren eine gute und partnerschaftliche  
Zusammenarbeit. Bereits 2018 hatten die 
beiden Unternehmen einen Kooperati-
onsvertrag geschlossen und erste ge-
meinsame Projekte, wie zum Beispiel das 
Mieterstromprojekt in der Käthe-Koll-
witz-Straße, umgesetzt. „Mit Gründung 
der Erneuerbare Energien Blankenburg 
GmbH wollen wir unsere Zusammenar-
beit weiter stärken und intensivieren“, 
betonte Tim Schlenkermann.

Ingo Schultz, Chef der Avacon Natur GmbH, Birgit Dieterich und Christa Rieger als 
künftige Geschäftsführerinnen der EEB, und Tim Schlenkermann, Chef der Stadtwerke 
Blankenburg GmbH bei der Gründung der gemeinsamen Gesellschaft. 
� Foto: J. Müller/Volksstimme
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Altes Forsthaus kurz vor der Fertigstellung
Das Alte Forsthaus an der Ecke Westerhäuser Straße/Herzog- 
straße erstrahlt seit kurzem in völlig neuem Licht. Investor Sa-
scha Kühnel und Projektentwickler Gerhard Bleile sanieren seit 
dem Frühjahr 2018 das markante Gebäude. 
Der jahrelange Leerstand hatte auch hier deutliche Spuren 
hinterlassen. Aber davon ist heute nicht mehr viel zu sehen. 
Vielmehr sind an dieser Stelle 13 barrierefreie Wohnungen mit 
hochwertiger Ausstattung entstanden. Mehr als zwei Millionen 
Euro sind in das Projekt geflossen. Die ersten Wohnungen sol-
len noch in diesem Jahr von den neuen Mietern bezogen wer-
den.
Im Pavillon an der Straßenecke ist eine Begegnungsstätte ent-
standen, um das Haus für soziale Kontakte und Kommunikation 
zu öffnen. Das prägnante Innenstadtgebäude ist schon jetzt ein 
wahrer Blickfang und ein echtes Schmuckstück. Das Projekt 
wurde mit Mitteln aus dem neuen Städtebauprogramm „Leben-
dige Zentren“ des Bundesministeriums des Inneren, für Bau 
und Heimat gefördert.

Am Thie entsteht ein neuer Kindergarten
Auf dem Gelände der ehemaligen Teufelsbad-Klinik haben die 
Arbeiten für den Bau einer neuen Kindertagesstätte begonnen. 
Die beiden Unternehmer Jörg Gardzella und Gert Schuber ha-
ben große Pläne für das Areal der früheren Teufelsbad-Klinik. 
Bei einer Auktion haben sie das Grundstück samt Villa, Ver- 
waltungsgebäude und Speisesaal erworben. Dazu zählt auch 
der Schützenkrug, der vielen als „Alt Blankenburg“ bekannt ist.

Die ehemalige Villa soll saniert werden, ebenso „Alt Blanken-
burg“. Die ehrgeizigen Pläne sehen ein Café, ein Reisebüro, 
Gästewohnungen und medizinische Einrichtungen wie eine Ta-
gespflege vor. Ein geplanter Neubau sieht Räumlich- 
keiten, die das nahe Harzklinikum nutzen könnte, vor. Be- 
dingung für die Umsetzung dieser Maßnahmen ist die Gewäh-
rung von Fördermitteln, die endgültige Zusage dieser steht al-
lerdings noch aus. Mit Unterstützung der Stadt hatten die Bau-
herren einen Förderantrag für das Bund-Länder-Programm 
„Wachstum und nachhaltige Erneuerung – Lebenswerte Quar-
tiere gestalten“ gestellt.

Mit der Entkernung des ehemaligen Verwaltungstraktes haben 
nun die Arbeiten am ersten Bauprojekt begonnen. An dieser 
Stelle entsteht eine neue Kindertagesstätte des Diakonischen 
Werkes Halberstadt. Dieser wird aus Eigenmitteln finanziert. 

Das Gebäude aus den 70er Jahren stand viele Jahre leer, die 
Bausubstanz ist aber in überraschend gutem Zustand. Aber der 
Vandalismus hat sichtbare Spuren hinterlassen. Diese werden 
nach und nach verschwinden.

Die Kita wird künftig über zwei Gruppenräume für Krippenkin-
der im Erdgeschoss verfügen. Für den Kindergarten entstehen 
im Obergeschoss ebenfalls zwei Gruppenräume. Bis zum Jah-
resende sollen die Bauarbeiten fertig gestellt sein. Bis zu 45 
Kinder können hier später die Kita besuchen, für sie werden 
auch Schlaf- und Bewegungsräume geschaffen. Ein Aufzug 
sorgt dafür, dass die Räume barrierefrei erreichbar sind. Im 
Außenbereich entsteht eine Spielfläche von rund 450 m² Größe. 

Über ausreichend Erfahrung verfügen Jörg Gardzella und Gert 
Schuber in jedem Fall, auch in Blankenburg haben sie schon 
verschieden Projekte wie das Gymnasium „Am Thie“ umgesetzt.

„Für die Stadt ist es ein überaus wichtiges Projekt“, freut sich 
Bürgermeister Heiko Breithaupt. „Umso mehr freue ich mich, 
dass zwei erfahrenen Investoren sich der ehemaligen Teufels-
bad-Klinik annehmen wollen, ich freue mich schon auf die Er-
gebnisse“.



Blankenburger Amtsblatt  06/22 5

Im Schlosspark entsteht ein naturnaher Bereich
Im Blankenburger Schlosspark, im Bereich zwischen dem Dam-
wildgatter und dem Grundstück Vogelherd, entsteht ein Natur-
habitat. Der Baumbestand ist auf der gesamten Fläche stark 
abgängig und stellt eine Gefährdung dar. Aus diesem Grund 
müssen betroffene Bäume im Bereich des Wegs am Damwild-
gatter, zum Hotel Vogelherd und zur angrenzenden Bunga-
lowfläche stark beschnitten oder auch gefällt werden. Die erfor-
derlichen Abstimmungen mit den Fachbehörden haben bereits 
stattgefunden.
Um die Artenvielfalt weiter zu fördern, werden die Bäume im 
Bestand erhalten und der Bereich einer selbstständigen Natur-
verjüngung überlassen. Die Bäume sind meist stark geschädigt 
oder abgestorben, bilden aber den Lebensraum für viele ver-
schiedene, teils hochspezialisierte Tier-, Pflanzen-, Flechten- 
und Pilzarten. Außerdem sind sie wichtige Zufluchts-, Brut-, 
Überwinterungs- oder Nahrungsstätten für Tausende von Arten. 
Um die Besucher des Schlossparkes keiner Gefahr auszusetzen, 
werden die durch diese Fläche verlaufenden Wege vorsorglich 
gesperrt. Die Sperrungen sind mit entsprechenden Schildern 

gekennzeichnet, aber auch umgestürzte Bäume verbleiben vor 
Ort und werden nicht beräumt. 
Melanie Richter, Mitarbeiterin der Stadtverwaltung im Team 
Grünflächenmanagement, warnt ausdrücklich davor den Be-
reich zu betreten, da von den absterbenden Bäumen eine hohe 
Gefahr ausgeht.

Delegation aus Blankenburg besucht Herdecker Maiwoche
Zum ersten Mal seit 2019 konnte in unserer Partnerstadt in 
diesem Jahr wieder die Herdecker Maiwoche stattfinden. 
Wie in vielen Jahren zuvor war auch eine Delegation aus Blan-
kenburg dabei. Susanne Dahlhaus und Ines Görtz vom Blanken-
burger Tourismusbetrieb hatten einen eigenen Stand aufge-
baut. Neben touristischen Informationen, Prospekten und 
Blankenburg-Souvenirs gab es auch einen Sonderstempel der 
Harzer Wandernadel speziell von der Herdecker Maiwoche 
2022, der auch vielfach gestempelt wurde. Zu Himmelfahrt fin-
det traditionell der Kunsthandwerkermarkt auf der Herdecker 
Maiwoche statt, der Besucher aus dem ganzen Ruhrgebiet an-
zieht, eine gute Gelegenheit, Werbung für Blankenburg und 
seine Ortsteile zu machen.
Auch Bürgermeister Heiko Breithaupt und sein Stellvertreter 
Andreas Flügel haben die Chance genutzt und unserer Part-
nerstadt und ihrer Bürgermeisterin Dr. Katja Strauss-Köster ei-
nen Besuch abzustatten.
Die Maiwoche um Christi Himmelfahrt mit rund 50 Programm-
punkten, viel Musik, buntem Trubel und dem einmaligen Her-
decker Charme ist einer der traditionellen Höhepunkte unter  den Veranstaltungen in Herdecke. Zahlreiche heimische Verei-

ne laden zum Genuss von Speis und Trank ein und sorgen mit 
ihrem Engagement für ein gelungenes Stadtfest mit viel Fröh-
lichkeit.
Auf insgesamt drei Bühnen wird für jeden Musikgeschmack 
etwas Passendes geboten: bunt gemischt von Cover-, Party-, 
Rock ‚n‘ Roll- bis Filmmusik sorgt das Programm immer für viel 
Spaß und Heiterkeit.
Ein besonderes Highlight ist der historische Kunst- und Töpfer-
markt an Christi Himmelfahrt. Hier können an vielen schönen 
Ständen von Künstlerhand gefertigte Produkte bestaunt und 
erworben werden.
Der Bürgerfrühschoppen samstagvormittags findet traditionell 
rund um den Viehmarktbrunnen statt. Begleitet von Themen 
wie „Nordisch-Frisch“ oder „Bayrisch“, ist in schönem Ambiente 
immer für jeden etwas dabei.
Für ein spannendes Kinderprogramm wird ebenfalls stets ge-
sorgt. Verschiedene Walkacts, der Sackträgerlauf, die Kreative 
Straße und das Tauziehen der Grundschulen lassen die Kinder-
herzen höherschlagen.
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ŠKODA FABIA (Benzin) 1,0 l MPI 48 kW (65 PS)

Fahrzeugpreis (inkl. Überführung) 16.880,00 € Vertragslaufzeit 60 Monate

Anzahlung 0,00 € Jährliche Fahrleistung 10.000 km

Nettodarlehensbetrag 16.880,00 € Schlussrate 7.356,23 €

Sollzinssatz (gebunden) p.a. 2,99 % Gesamtbetrag 18.696,23 €

Effektiver Jahreszins 2,99 % 60 mtl. Finanzierungsraten à 189,00 €

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 5,8; außerorts: 3,9; kombiniert: 4,6. CO2-Emission in g/km, kombiniert: 106. Effizienzklasse B.2

AUTOHAUS WERNIGERODE GmbH
Dornbergsweg 45 
38855 Wernigerode
T 03943 533300
http://skower.skoda-auto.de, autohaus@ah-wr.de

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

1  Ein Angebot der ŠKODA Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die 
Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher.

2  Ermittelt im neuen WLTP-Messverfahren, umgerechnet in NEFZ-Werte zwecks Pflichtangabe nach Pkw-EnVKV. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns oder unter skoda.de/wltp

Der ŠKODA FABIA.
Größer, individueller, komfortabler und schöner als zuvor: Der ŠKODA FABIA macht es Ihnen leicht, Ihren eigenen Stil zu leben. Zu seinen 
Highlights gehören LED-Hauptscheinwerfer mit integriertem LED-Tagfahrlicht, Fahrlichtassistent mit Coming- und Leaving-Home-Funktion,  
Sitzheizung, Klimaanlage, Metallic Lackierung und vieles mehr. Ein dynamischer Begleiter mit Raum für alles, was Ihr Leben ausmacht! Jetzt 
günstig finanzieren. ŠKODA. Simply Clever.

••• WIR SIND FÜR SIE DA. VEREINBAREN SIE JETZT EINEN TERMIN. 

Mtl. Rate ab

189,– €1 

EIGENER STIL.  
EIGENES LEBEN.
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Hören mit allen Sinnen

Hörakustik-Innovation in Blankenburg

Wer jüngst durch Blankenburg gebummelt ist, ist der Neuzu-
gang in der Karl-Zerbst-Straße 28 sicher ins Auge gefallen: die 
Hörmeisterei Weist. Mit dem Fachbetrieb ist die Blütenstadt 
nun Standort echter Hörakustik-Innovation. Dass das moderne 
Hörstudio ausgerechnet in unserer vielfältigen Stadt sein Zu-
hause findet, ist kein Zufall. Inhaber David Weist hat sich be-
wusst für Blankenburg entschieden, verrät er. Denn der gebür-
tige Harzer verbindet damit mehr als nur Heimat: „Ich finde in 
der Region nicht nur meine Wurzeln – Blankenburg zeichnet 
sich für mich auch durch eine hervorragende medizinische 
Grundversorgung aus. Die Hörmeisterei Weist ist die logische 
Konsequenz, um Vorhandenes zu ergänzen und eine Lücke zu 
schließen.“ 
Gutes Hören ist die Herzenssache des Tinnitus-Spezialisten 
und die Mission des Hörakustik-Studios. „Denn wer die Klänge 

des Lebens wieder genießen kann, erlangt Lebensqualität und 
Freude am Alltag“, daran gibt es für den 32-jährigen keinen 
Zweifel. In der Umsetzung profitieren Kunden und Kundinnen 
von Weists wertvollem Wissen und seinem immensen Erfah-
rungsschatz. Denn seit über zwölf Jahren begleitet der Hörakus-
tikmeister aus dem Harz erfolgreich Menschen auf ihrem Weg 
zum besseren Hören. In der Regenstein-Passage ergänzt er 
diese Expertise nun mit seiner Leidenschaft, Fortschritt und 
Wohlfühlatmosphäre. „Wer in die Hörmeisterei Weist eintritt, 
soll sich rundum wohlfühlen“, schildert der Experte das Kon-
zept seines Ladens. Er möchte hier „das Hören mit allen Sin-
nen“ vermitteln. 
„Deshalb erleben Besucher und Besucherinnen Eindrücke für 
alle auditiven Säulen des Prozesses“, erklärt Weist. Natürliche 
Materialien aus der Region sollen zum Beispiel die Ruhe der 
Natur in den hellen Räumen vermitteln. Der heimatverbundene 
Familienvater hat bei der Einrichtung seines Geschäfts außer-
dem hochwertiges Holz und eine Natur-Moos-Wand gewählt. 
Eine Tapete verleiht darüber hinaus das Gefühl, direkt im Wald 
und nicht in der Blankenburger Innenstadt zu stehen. „Ich 
möchte damit wirklich alle Sinne verwöhnen“, erklärt der Inha-
ber und ergänzt: „Auch Schmecken kann man hier!“ Und so 
brüht der Kaffeeliebhaber seinen Kunden und Kundinnen ger-
ne höchst persönlich einen frischen Barista-Kaffee aus den 
eigenen Hörmeisterei-Bohnen. 
Neben der Wohlfühlatmosphäre ist für David Weist nicht weni-
ger als höchste Qualität der Anspruch. In dem Fachgeschäft 
finden sich deshalb modernste Messtechnik, neuste Anpass-
methoden und intelligente Hörtechnik wieder. „Mir ist wichtig, 
dass meine Produkte genauso effizient wie unsichtbar für mei-
ne Kunden und Kundinnen sind“, erläutert er seine Systeme. Als 
Tinnitus-Spezialist kann er ihnen außerdem weit über einen 
herkömmlichen Service hinaus helfen. Das aller Wichtigste, so 
Weist, ist ihm aber, dass sich seine Kundschaft darauf verlassen 
kann, dass er ihnen wirklich zuhört. Denn eines steht für ihn 
stets an erster Stelle: Die Bedürfnisse seiner Gegenüber. 
Mit dem eigenen Hörstudio erfüllt sich David Weist in Blanken-
burg seinen Traum. „Dass ich meine Vision, mein Wissen, meine 
Erfahrung und meine Passion für diesen Beruf gepaart mit In-
novation in die für mich schönste Region Deutschlands bringen 
kann, ist wahrlich großartig!“

Bürgermeister Heiko Breithaupt besuchte David Weist in seinem 
Hörstudio und überreichte ihm zur Begrüßung das Stadtwap-
pen.

Erleben Sie den Sonnenuntergang auf dem Regenstein
Auch in diesem Jahr haben Besucher die Gelegenheit, den Tag 
beim Sonnenuntergang auf der Burg und Festung Regenstein 
ausklingen zu lassen. Interessierte sollten sich den 9. Juli und den 
20. August merken. Denn in der Abendstimmung wirkt die beein-
druckende Anlage besonders romantisch. Ein Glas Wein und klei-
ne Snacks vom Burgkiosk runden den lauschigen Sommerabend 
kulinarisch ab. Wenn Sie sich eine Picknickdecke oder ein Kissen 
mitbringen, können Sie es sich gerne gemütlich machen.
Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich, Karten können direkt 
an der Festungskasse erworben werden.
Beginn ist um 18:00 Uhr, die Burgtore schließen um 22:15 Uhr.
Es gelten die regulären Ticketpreise: Erwachsene: 3,00 €, Kinder 
ab 6 Jahren: 1,50 €. Gäste mit dem Blankenburger Urlaubsticket 
oder der Harzgastkarte erhalten 20% Ermäßigung. Mit der Harz-
Card erhalten Sie freien Eintritt! Weitere Informationen unter 
Telefon 03944 362260. 



bodenstein-dachdecker@web.de

Dachdeckermeister
Mike Bodenstein

Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten
Flachdachsanierung · Schornsteinsanierung

Dachklempnerei · Fassadenverkleidung
Gerüstbau

38889 Blankenburg Tel. 0 39 44–21 47
Bergstraße 7 Fax 0 39 44–6 13 40 
38889 Blankenburg Tel. 0 39 44–21 47
Bergstraße 7 Fax 0 39 44–6 13 40

bodenstein-dachdecker@web.de

camel active Stores
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Breite Straße 10 | 38640 Goslar
shop.mastdo.com
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Sommer-Arbeit-Sonnenschein …Sommer-Arbeit-Sonnenschein …
wir haben für Sie das richtige Outfit  wir haben für Sie das richtige Outfit  

im Angebot …im Angebot …

Große Auswahl an Große Auswahl an 
Arbeitssandalen Arbeitssandalen 
Arbeitsshort‘s & Arbeitsshort‘s & 
Shirt‘s (auch für Shirt‘s (auch für 

die Damen!)die Damen!)

Dornbergsweg 38  |  38855 Wernigerode  |  Tel. 03943 2645129
berufsbekleidung@mitschurin.de  |  www.berufsbekleidung-wernigerode.de

Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8–17 Uhr, Sa 9–12 UhrNeue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8–17 Uhr, Sa 9–12 Uhr
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Neue Bronzeglocke in Börnecke geweiht
Zu Himmelfahrt, am 26. Mai 2022, wurde im Rahmen eines Fest-
gottesdienst, den Pastor Oliver Meißner und Probst Jens Höfel 
gemeinsam in der St. Petri Kirche in Börnecke hielten, die neue 
Bronzeglocke geweiht. Seit diesem Tag sind nun wieder zwei 
Bronzeglocken in Börnecke zu hören.
Die Börnecker mussten pandemiebedingt zwei Jahre auf ihre 
neue Glocke warten. Denn für die Kirchgemeinde stand fest, 
dass die Glockenweihe in der dörflichen Gemeinschaft würdig 
begangen werden sollte. Nachdem sie bereits seit zwei Jahren 
im Eingangsbereich des Kirchenportals stand, befindet sie sich 
nun an ihrem neuen Bestimmungsort und ist offiziell geweiht. 

Einen Glockenguss und eine Glockenweihe erlebt man nicht 
alle Tage. So fanden sich rund 200 Gäste aus nah und fern ein, 
um dem Schauspeil beizuwohnen. Unter Ihnen befanden sich 
Ortsbürgermeister Rüdiger Klamroth, die Bundestagsabgeord-
nete Heike Brehmer, der Landtagsabgeordnete Alexander Räu-
scher sowie der Stadtratsvorsitzende Klaus Dumeier. Großen 
Anklang fand das Programm der Kinder der Kita „Kükennest“. Der 
Parforcehorn-Bläserkreis Nordheide untermalte den Festgottes-
dienst musikalisch mit ihren auf Naturhörnern gespielten Stü-
cken. Den Nachmittag ließen die Besucher bei Kaffee und Ku-
chen, Würstchen und Jägerpfanne auf dem Schulhof ausklingen.

Wie Ortsbürgermeister in seinem Grußwort mitteilte, begann die 
Odyssee der originalen Bronzeglocken bereits im Jahr 1917 als 
das Berliner Kriegsministerium anwies, diese aus den Kirchen 
zu holen, um sie einzuschmelzen. 1918 erfolgte dann tatsächlich 
die Demontage beider Glocken, auch die Prospektpfeifen der 
Engelhardorgel wurden abgebaut. Dies ließen die Börnecker 
nicht freiwillig geschehen, erst unter Androhung militärischer 
Gewalt fügten sie sich notgedrungen. 
Nach dem Ende des 1. Weltkrieges konnte bereits im Jahr 1919 
eine neue Stahlglocke angeschafft werden. 1931 herrschte dann 
große Freude, als vom Börnecker Bahnhof mit einen festlich 
geschmückten Pferdewagen eine neue Bronzeglocke abgeholt 
wurde und am 27.03.1931 festlich geweiht wurde. 

Doch das nächste Schreckensszenario bahnte sich mit dem 
zweiten Weltkrieg an, in einer Nacht- und Nebelaktion wurde die 
gerade einmal 12 Jahre alte Bronzeglocke ausgebaut und aus 
dem Turm geworfen, die zersplitterten Sandsteinplatten im Ein-
gangsbereich sind noch heute Zeugnis dieser Aktion. Nunmehr 
war noch die Stahlglocke da, treu begleitete sie die Menschen 
in Börnecke weitere 50 Jahre. 

Im Jahr 1991 begann dann das Sammeln für eine neue Bronze-
glocke, die dann im Jahr 1993 im Rahmen eines Festumzuges 
unter Beteiligung des gesamten Ortes und eines Posaunenzu-
ges feierlich durch Börnecke gefahren wurde. Die „treue alte 
Stahlglocke“ wurde aus Sicherheitsgründen außer Betrieb ge-
nommen und hing neben der kleinen jungen Schwester knapp 
30 Jahre unbenutzt und fast vergessen im Turm. 
Über viele Jahre hinweg wurde mit Beharrlichkeit Stück für Stück 
das Geld für die neue Glocke gesammelt. Der Guss erfolgte dann 
im September 2020 im hessischen Sinn, coronabedingt unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit. 
Am 25.04.2022 erfolgte dann der Glockentausch- ein histori-
sches Ereignis, für den Blankenburger Ortsteil. Ein Autokran 
hievte zuerst die alte Stahlglocke aus dem Turm, dann die neue 
hinein. Das halbe Dorf verfolgte diese Aktion, begleitet von ei-
nem Programm der Kita-Kinder. 

Rund 108 Jahre nach dem Beginn der Börnecker Glockenodys-
see, duften die Anwesenden zu Himmelfahrt 2022 erleben, wie 
der ursprüngliche Zustand mit zwei funktionierenden Bronzeg-
locken wieder hergestellt wurde. „Ihr gemeinsamer Klang zu den 
verschiedensten Anlässen möge die Menschen in unserem 
Börnecke hoffentlich viele Jahrzehnte durch ihr Leben begleiten 
dürfen“, freute sich Rüdiger Klamroth. 
Doch auch die alte, stark verrostete und unansehnliche Stahl- 
glocke hat noch nicht ausgedient. Sie soll einer Wellnesskur 
unterzogen werden und anschließend im Eingangsbereich der 
Kirche einen würdigen Platz erhalten. Auf zwei großen Namens-
tafeln wird der Toten beider Weltkriege gedacht, die Glocke 
bekommt somit einen würdigen Platz als direkter Zeitzeuge die-
ser schlimmen Vergangenheit. 

„Und wieder waren es die Menschen unseres gesamtes Dorfes 
welche die Finanzierung möglich machten“ zeigte sich Rüdiger 
Klamroth dankbar über das Engagement der Börnecker. 

Pastor Oliver Meißner und Probst Jens Höfel hielten gemeinsam 
den Festgottesdienst zur Weihe der neuen Bronzeglocke.

Seit Himmelfahrt erklingen wieder zwei Bronzeglocken in der 
St. Petri Kirche Börnecke. � Fotos: IdeenGut



DER NEUE
RENAULT  MEGANE E-TECH
100% elektrisch

Ab mtl.

299,- €
inkl. 9.570 € Elektrobonus*
Leasing: Renault Megane E-Tech 100% elektrisch Equilibre EV40 130hp boost charge: Fahrzeugpreis: 37.579,99 € (inkl. 
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Abb. zeigt Renault Megane E-Tech Iconic mit Sonderausstattung.
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Renault Vertragspartner
Schmatzfelder Str. 90, 38855 Wernigerode, 
Tel. 03943-500132, www.carcenterharz.de
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Literarisch, theatralischer Zyklus zu Ehren der Neuberin

Am Sonntag, 22. Mai 2022 jährte sich der Geburtstag der bedeu-
tendsten deutschen Theaterreformerin Friederike Caroline 
Neuber (1697-1760) zum 325. Mal. Am selben Tag beging die 
Neuberin-Stiftung ihren 5. Jahrestag. Die Jubiläen nahmen die 
Friederike-Caroline-Neuber-Stiftung, die Erik-Neutsch-Stiftung, 
der Rosa-Luxenburg-Club, die Interessengemeinschaft Lyrik 
Quedlinburg und der Verein Rettung Schloss Blankenburg zum 
Anlass für einen literarischen und theatralischen Nachmittag 
auf dem großen Schloss Blankenburg. Das Jubiläum war gleich-
zeitig Teil des diesjährigen Quedlinburger Bücherfrühlings.
Den Auftakt machte Dieter Fratzke, ehemaliger Direktor des Les-
sing Museums Kamenz, mit seinem Vortrag zum Thema „Lessing, 
die Neuberin und die Frühaufklärung“. Im Anschluss inszenier-
te das Ensemble „Theatrum Hohenerxleben“ eine Theater-Auf-

führung mit dem Titel „Die Neuberin – ein Bühnenporträt der 
großen Theaterfrau.“ Das Theaterstück aus der Feder von Elisa-
beth Haug und Judith Kruder ist ein feinsinniges Bühnenportrait 
über persönliche und berufliche Höhen und Tiefen der der 
Neuberin. Den passenden musikalischen Rahmen lieferte die 
junge Pianistin Lucia Keller mit Werken von Johann Sebastian 
Bach, der zur selben Zeit wie die Neuberin in Leipzig wirkte.

„Sie lebte in einer Zeit, in der im deutschen Sprachraum fast 
ausschließlich Stegreiftheater gespielt wurde. Sie entwickelte 
sich zur bedeutendsten Wegbereiterin der deutschen Theater-
kultur. Als Schauspielerin, Theaterleiterin und -dichterin brach-
te sie mit ihrem Gestaltungswillen künstlerisches Niveau und 
einen ethischen Bildungsansatz in die Theaterarbeit. Sie entwi-
ckelte sich zur bedeutendsten Wegbereiterin der deutschen 
Theaterkultur, wurde geistige Ahnfrau von Lessing, Goethe, 
Schiller und vielen anderen bekannten BühnendichterInnen. 
Als Schauspielerin, Theaterleiterin und -dichterin brachte sie 
mit ihrem Gestaltungswillen künstlerisches Niveau und einen 
ethischen Bildungsansatz in die Theaterarbeit und verhalf dem 
Schauspielerberuf zu Ansehen in der bürgerlichen Gesellschaft“, 
heißt es in der Ankündigung des Theatrums Hohenerxleben.“ 
Das Ensemble Theatrum ist Bestandteil der „Schloss Theatrum 
Herberge Hohenerxleben Stiftung“ und widmet sich gemeinsam 
mit den anderen Betrieben seit 1997 dem Wiederaufbau des 
Schlosses Hohenerxleben. Der Schwerpunkt der Ensemblear-
beit liegt in der Verbindung aus Sprache, Musik, Tanz und Bild. 
(Quelle: www.schloss-hohenerxleben.de)
Dank der Unterstützung der Stadtwerke Blankenburg war der 
Eintritt zu der Veranstaltung frei.

Schüler aus Wienrode besuchen Landtag im Magdeburg
Unterricht einmal anders hieß es kürzlich für Schülerinnen und 
Schüler der Klassenstufen 8 und 9 der Förderschule „Wil-
helm-Busch“ aus Wienrode. Gemeinsam mit Schulleiterin Hei-
ke Boks sowie den Klassenlehrerinnen besuchten die Jugend-
lichen auf Einladung des regionalen Landtagsabgeordneten 
Alexander Räuscher den Magdeburger Landtag. 
Dabei stand zunächst eine Gebäudeführung mit spannenden 
Informationen zur Geschichte Sachsen-Anhalts auf dem Pro-
gramm. Danach ging es auf die Besuchertribüne. Von hier aus 
konnten die Jugendlichen eine Plenardebatte live verfolgen. 
Auf der Tagesordnung stand zu diesem Zeitpunkt die Regie-
rungsbefragung der Abgeordneten an die Ministerinnen und 
Minister. Thema war dabei unter anderem die Umsetzung des 
9 Euro-Tickets in Sachsen-Anhalt. Danach startete die Debatte 
zur Beschlussfassung des Landeshaushaltes 2022. 
Eine besondere Überraschung gab es später zur Fragerunde. 
Hier begrüßte Sachsen-Anhalts Ministerpräsident Dr. Reiner 
Haseloff die Acht- und Neuntklässler sowie die Lehrerinnen 
und erkundigte sich nach aktuellen Anliegen der Schülerinnen 
und Schüler. Dabei ging es unter anderem um den von Schülern 
gewünschten Chemieraum an der Wilhelm-Busch-Schule.  
Zudem motivierte der Ministerpräsident die Jugendlichen die 
aktuellen Chancen durch den Fachkräftemangel zu nutzen und 
sich den entsprechenden Ausbildungsplatz zu suchen. 
Gut vorbereitet diskutierten die Wienröder Schüler danach mit 
Alexander Räuscher weitere aktuelle Themen unter anderem 
zu den gewonnenen Eindrücken aus dem Plenum, zum Tages-
ablauf eines Landtagsabgeordneten, zum Waldzustand im Harz, 

zu Waldbränden, dem ehrenamtlichen Engagement bei der 
Feuerwehr sowie den hohen Energie- und Verbraucherpreisen. 
Vereinbart wurde zudem ein gemeinsames Aufforstungsprojekt 
zu starten. Hierbei wird der Landtagsabgeordnete die Schule 
unterstützen. 
Zum erlebnisreichen Tag in der Landeshauptstadt gehörte  
zudem noch ein kurzer Abstecher zum Hundertwasserhaus  
sowie der Besuch eines Fastfood-Restaurants, bevor es am 
Nachmittag wieder zurück nach Wienrode ging. 

Text und Foto: Michaela Lehmann

Foto Kerstin Gutsche

Der Landtagsabgeordnete Alexander Räuscher (1. Reihe, 1.v.l) be-
grüßte Schulleiterin Heike Boks (1. Reihe 2.v.l) sowie Lehrerinnen 
und Schülerinnen und Schüler der Wilhelm-Busch Schule Wien-
rode vor dem Landtagsgebäude am Magdeburger Domplatz.
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Kompetenz vor Ort

Havarie-Notdienst  
für Strom und Gas
 0175 5742710

Börnecker Str. 6
38889 Blankenburg (Harz)

Tel. 03944 9001-0
Fax 03944 9001-90

kundencenter@sw-blankenburg.de
www.sw-blankenburg.de

Geschäftszeiten:
Montag 8:00–16:00 Uhr
Dienstag 8:00–18:00 Uhr
Mittwoch 8:00–12:00 Uhr
Donnerstag 8:00–16:30 Uhr
Freitag 8:00–12:00 Uhr

Kassenzeiten:
Dienstag 9:00–12:00 Uhr 
 13:00–17:30 Uhr
Donnerstag 9:00–12:00 Uhr
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Inhalt:
– � Einziehung der Straßenverkehrsfläche gem. § 8 Straßengesetz 

des Landes Sachsen-Anhalt (StrG LSA) 
– � Erneute Bekanntmachung zur Durchführung eines Teilaufhe-

bungsverfahrens über den vorhabenbezogenen Bebauungs-

plan Nr. vbB 01/13 „Reithalle Ortsteil Börnecke“, Blankenburg 
(Harz)

– � Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Cattenstedt
– � Ankündigung der Einziehung einer Straßenfläche  

Amtliche Bekanntmachungen

Die Amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Blankenburg (Harz) sind im Internet unter: 
www.blankenburg.de/rathaus/amtliche-bekanntmachungen zu finden.

Die Sitzungstermine des Blankenburger Stadtrates, der Ortschaftsräte sowie der verschiedenen Ausschüsse finden Sie im 
Ratsinformationssystem der Stadt Blanknburg (Harz) unter https://blankenburg.more-rubin1.de

Sitzungstermine

Erneute Bekanntmachung zur Durchführung eines Teilaufhebungsverfahrens über den 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. vbB 01/13 „Reithalle Ortsteil Börnecke“, Blankenburg (Harz)
Der Stadtrat der Stadt Blankenburg (Harz) hat in seiner Sitzung 
am 03.03.2022 den Beschluss gefasst, das Teilaufhebungsver-
fahren über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. vbB 
01/13 „Reithalle Ortsteil Börnecke“, Blankenburg (Harz) gemäß 
§ 12 Abs. 6 Baugesetzbuch (BauGB) durchzuführen.
Der Beschluss wird gem. § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt 
gemacht.

Die erneute Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt laut § 3 Abs. 2 
BauGB in Form einer öffentlichen Auslegung folgender Unterla-
gen: Beschluss für das Teilaufhebungsverfahren über den vorha-
benbezogenen Bebauungsplan Nr. vbB 01/13 „Reithalle Ortsteil 
Börnecke“, Blankenburg (Harz) einschließlich Planzeichnung, Be-
gründung und Umweltbericht sowie Aufhebungsplan und Be-
gründung zur Teilaufhebung. Diese Unterlagen liegen in der Zeit

vom 14.07.2022 bis zum 15.08.2022

im Bürgerbüro der Stadt Blankenburg (Harz), Harzstraße 3, 
38889 Blankenburg (Harz) sowie in den Räumlichkeiten des 
Ortsbürgermeisters Börnecke, zu den jeweiligen Sprechzeiten 
öffentlich aus.
Auf Grund möglicher Pandemieeinschränkungen sind die Pla-
nunterlagen vorrangig unter: /www.blankenburg.de/wirt-
schaft/stadtentwicklung/bauleitplaene-in-aufstellung/ ein-
zusehen. 

Mit dieser erneuten Auslegung wird die Öffentlichkeit über die 
Durchführung dieses Teilaufhebungsverfahrens zum vorha-
benbezogenen Bebauungsplan Nr. vbB 01/13 „Reithalle Ortsteil 
Börnecke“, Blankenburg (Harz) nach § 13 BauGB informiert, das 
heißt im vereinfachten Verfahren ohne frühzeitige Öffentlich-
keitsbeteiligung. Es besteht auch keine Pflicht zur Erarbeitung 
eines Umweltberichtes.

Anregungen können von jedermann während der Auslegungs-
frist schriftlich oder zur Niederschrift im o. g. Bürgerbüro oder 
bei Ortsbürgermeister Börnecke vorgebracht werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bleiben gemäß 
§ 4a Abs. 6 BauGB bei der Beschlussfassung unberührt.
Der Geltungsbereich der Teilaufhebung ist in den beigefügten 
Übersichtsplänen dargestellt.

Blankenburg (Harz), den 03.06.2022

Heiko Breithaupt
Bürgermeister der Stadt Blankenburg (Harz)
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IMMER EINEN BESUCH WERT

SHOPPING
IM NORDHARZ CENTER

NORDHARZ.CENTER
NORDHARZ-CENTER.DE

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

ALLES DA, GANZ NAH!
IN IHREM NORDHARZ CENTER

ALLES FÜR IHREN SOMMER LOOK

ALLES FÜR HAUS & GARTEN

BEI UNS FINDEN SIE ...

ALLES FÜR DEN KLEINEN & GROSSEN HUNGER

SAVE THE 
DATE:

KINDER-
SOMMERFEST 

AM 16. JULI!
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Einziehung der Straßenverkehrsfläche gem. § 8 Straßengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (StrG LSA)

Der Haupt- und Vergabeausschuss der Stadt Blankenburg 
(Harz) hat in seiner Sitzung am 31.05.2022 (Beschluss-Nr.: 
433/2022), die Einziehung einer noch zu vermessenden Stra-
ßenfläche von ca. 170 m² von der Straße „Lange Straße“ im 
Ortsteil Börnecke, Flur 15, Flurstück 816 (teilweise), Gemarkung 
Börnecke, beschlossen.

Es wird hiermit bekanntgemacht, dass die ehemalige Straßen-
fläche in der Straße „Lange Straße“ im Ortsteil Börnecke, Flur 
15, Flurstück 816 (teilweise), Gemarkung Börnecke gemäß § 8 
Abs. 4 Satz 1 des Straßengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt 
(StrG LSA) vom 06. Juli 1993 (GVBl. LSA 334), zuletzt geändert 
durch den Artikel 2 des Gesetzes vom 26.06.2018 (GVBl. LSA S. 
187,188) eingezogen wird.

Die Einziehung ist eine Allgemeinverfügung, durch die eine 
gewidmete Straßenfläche die Eigenschaft einer öffentlichen 
Straße verliert.

Die Fläche wird privatisiert. Die Einziehung wurde gemäß § 8 
StrG LSA drei Monate vorher bekannt gemacht.

Die Verfügung ist am Zeitpunkt der Bekanntmachung wirksam, 
(d.h. am Tage der Veröffentlichung). 

Diese Bekanntmachung kann auch unter www.blankenburg.
de/rathaus/bekanntmachungen/2022 eingesehen werden.

Blankenburg, den 03.06.2022

Heiko Breithaupt
Bürgermeister

Anlage 1 Luftbild Lange Straße Börnecke
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Gebäude "Alte Feuerwehr   ca.  90 m²   
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verbleibt eine Fläche von     ca. 170 m²

Anlage 2 Lageplan Lange Straße
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Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Cattenstedt

Hiermit werden alle Eigentümer von Wald- und landwirtschaft-
lichen Flächen in der Gemarkung Cattenstedt zu der

			   am 15.07.2022
			   um 18:00 Uhr

im Schulungsraum der Feuerwehr, Oberdorfstr. 4 stattfinden-
den Jahreshauptversammlung recht herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung 
2.	 Bericht des Vorsitzenden zum Geschäftsjahr 21/22 
3.	 Bericht der Kassenführerin
4.	 Bericht der Kassenprüfer
5.	 Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr
6.	� Bericht zur Jagdausübung des Pächters mit Vorlage des Ab   

schussplanes 21/22
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Gesund durchs Jahr
Tipps für Gesundheit & Wohlbefi nden

Kühle Tipps für heiße Tage
So kommen Sie gut durch die Hitze

Sommerliche Temperaturen, die die 30-Grad-Marke übersteigen, 
wecken bei Freibadfans und Sonnenanbetern wahre Glücksge-
fühle. Für einige Personengruppen sind sie jedoch alles andere als 
unbedenklich. Kopfschmerzen, Schweißausbrüche, Schwindelge-
fühl und Schlafl osigkeit sind Symptome, die schnell bei Hitze auf-
treten können. Gegen Hitze lässt sich nichts ausrichten. Wer sich 
allerdings auf die heißen Temperaturen einstellt und richtig mit der 
Situation umgeht, kann den Hitzestress ein wenig mildern und Total-
ausfälle vermeiden.

 Das Richtige trinken
Was gibt es Schöneres, als bei heißen Temperaturen etwas Eisge-
kühltes zu trinken?! Leider schaffen kalte Getränke immer nur eine 
kurzzeitige Erfrischung. Denn sobald der Magen damit beginnt, die 
kühle Flüssigkeit aufzuwärmen, wendet der Körper Energie auf und 
wird deshalb wärmer. Außerdem sackt der Kreislauf nach einem 
anfänglichen Zucker-Hoch schnell wieder ab. Saftschorlen oder 
Mineralwasser, die etwa Zimmertemperatur haben, sind daher viel 
besser geeignet.
Extra-Tipp:  Insgesamt sollten Sie an heißen Tagen zwei bis drei 
Liter Flüssigkeit zu sich nehmen. Trinken Sie warmen (nicht heißen) 
Tee. Durch diesen setzt ein ganz leichtes Schwitzen ein, wodurch 
der Körper angenehm abgekühlt wird.

 Das Richtige essen
An heißen Tagen sollten fettige, schwere Gerichte lieber nicht auf 
dem Speiseplan stehen. Besser sind mehrere leichte Mahlzeiten 
und viel Obst, sodass der Körper für die Verdauung nicht so viel 
Energie aufwenden muss. Zudem führen Obstsorten wie Wasser-
melone und Ananas extra Flüssigkeit zu.
Extra-Tipp: Essen Sie nicht zu scharf! Das kann zu schlimmen 
Schweißausbrüchen führen.

 Die richtige Bewegung
Art, Dauer und Intensität der Bewegung an heißen Tagen sollte man 
von der persönlichen Konstitution abhängig machen. Wer gesund 
und trainiert ist, kann auch bei 30 Grad im Schatten zur Arbeit lau-
fen oder radeln, wenn er das auch sonst tut. Wer nicht so fi t ist, 
sollte sich auf ein Mindestmaß an Bewegung beschränken – hier 
ist „faulenzen“ erlaubt. Auch von übersteigerter sportlicher Aktivität 
ist bei Hitze grundsätzlich abzuraten - sie belastet den Kreislauf nur 
unnötig.
Extra-Tipp:  Vor allem ältere Menschen, Menschen mit Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen und Diabetiker sollten schwere körperliche Be-
lastungen im Freien vermeiden und sich weitestgehend im Schatten 
oder gar in kühlen Innenräumen aufhalten.

 Die richtige Kleidung
Luftige Kleidungsstücke aus dünnem Stoff eignen sich bei Hitze am 
besten. Enge, anliegende Kleidung und syn- thetische Materialien 
sollte man vermeiden. Im Zweifelsfall sind lange Hosen und lang-
ärmelige Hemden aus Baumwolle oder Seide die bessere Wahl als 
hautenge Radlerhosen und körperbetonendes Shirt.
Extra-Tipp: Ziehen Sie sich auch bequeme Schuhe an, da Füße bei 
Hitze schnell anschwellen können.

Tipps für heiße Tage im Überblick

• Überwiegend im Schatten oder in kühlen Räumen aufhalten. Dies gilt vor allem für die Mittags-
hitze von 11 bis 16 Uhr

• Leichte, nicht zu enge Kleidung tragen (am besten aus Naturmaterialien)
• In der Sonne eine (helle) Kopfbedeckung tragen
• Körperliche Anstrengung wie Gartenarbeit und das Tragen schwerer Einkaufstüten vermeiden
• Leichte Speisen (Gemüse, Fisch, Obst, Suppen) bevorzugen
• An heißen Tagen zusätzlich zum normalen Flüssigkeitsbedarf ein bis zwei Liter trinken (kein Alko-

hol, keine eiskalten Getränke); Vorsicht ist bei Herzpatienten geboten!

ACHTUNG! An besonders heißen Tagen können bei falschem Verhalten Gefahren wie 
Hitzschlag, Hitzekollaps oder Hitzestich drohen. Bei folgenden Symptomen sollte stets 
der Notarzt oder Rettungsdienst verständigt werden: 
heftige Kopfschmerzen, unstillbares Erbrechen, sehr hohe Körpertemperatur, plötzliche Verwirrtheit, 
Krampfanfall, Bewusstlosigkeit, Kreislaufschock
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Ankündigung der Einziehung einer Straßenfläche   

Die Stadt Blankenburg (Harz) beabsichtigt:

1.	� von der Straße „Blankenburger Straße“ im Ortsteil Tim-
menrode, Flur 11, Flurstück 111 (Teilfläche) Gemarkung 
Timmenrode, eine Straßenfläche mit einer Größe von ca. 
36 m² einzuziehen, da diese Fläche ihre Verkehrsbedeu-
tung verloren hat und überwiegende Gründe des öffent-
lichen Wohls zur Nutzungsänderung vorliegen. 

2.	� Das Vorhaben wird gemäß § 8 Abs. 4 Satz 1 des Straßen-
gesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06. 
Juli 1993 (GVBl LSA S 334.), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 26.06.2018 (GVBl LSA S. 187, 188) hiermit 
bekannt gemacht.

Die Einziehung erfolgt nach Abschluss einer öffentlichen Aus-
legung mit einer Dauer von 3 Monaten. In dieser Zeit können 
Einwendungen in der Stadt Blankenburg (Harz), Stadtentwick-
lung, Harzstr. 3, 38889 Blankenburg (Harz) eingelegt werden.  

Diese Bekanntmachung kann auch unter www.blankenburg.
de/rathaus/bekanntmachungen/2022 eingesehen werden.

Blankenburg (Harz), den 02.06.2022

Heiko Breithaupt
Bürgermeister
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7.	 Wahl von 2 unabhängigen Kassenprüfern
8.	 Wahl des Vorstandes
9.	 Verwendungsbeschluss des Ertrags der Jagdnutzung
10. 	� Diskussion über Abrundungsvereinbarung Herzog mit  

Jagdgenossenschaft und andere Themen   
11. 	 Schlusswort
		
Mit seiner Teilnahme sichert sich jeder Eigentümer von land-
wirtschaftlichen Flächen das Recht der Mitbestimmung in allen 

Angelegenheiten, die das Jagdrecht und die Wildschadensrege-
lung betreffen.

gez. Rasehorn
Vors. d. Jagdgenossenschaft Cattenstedt
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Eine besondere Großfamilie feiert Geburtstag 
Eine alte Backsteinvilla am Thiepark bie-
tet 22 Menschen mit Beeinträchtigungen 
ein Zuhause. Die GVS-Einrichtung feierte 
am Freitag, 5. Mai 2022, ihr 30-jähriges 
Bestehen und ihren neuen Namen.
Mitten in Blankenburg ermöglicht das 
„Geschützte Wohnen“ des Gemeinnützi-
gen Vereins für Sozialeinrichtungen 
Blankenburg (Harz) e. V. (GVS) ein so weit 
wie möglich selbständiges und selbstbe-
stimmtes Leben für Menschen mit Beein-
trächtigungen. 

Axel Bethge, ehemals Leiter der Werkstatt 
für Behinderte in Blankenburg am Roh, 
baute gemeinsam mit Ute Henning, ehe-
mals Leiterin des Lehrlingswohnheims 
der Datenverarbeitung Magdeburg, das 
„Geschützte Wohnen“ auf.  „Alle guten 
Dinge des Lebens beginnen mit einem 
Traum“, so Kerstin Wiese, Heilerziehungs-
pflegerin und Mitarbeiterin des GVS. Sie 
ist von Anfang an dabei, kennt die Ge-
schichte ganz genau und berichtet detail-
liert von Gründung bis zur Gegenwart.
Kurz nach der Wende ziehen drei Männer 
in die umgebauten Räumlichkeiten in 
Braunesumpf – früher Ferienzentrum der 
Datenverarbeitung Magdeburg. 1991 wur-
de die Einrichtung von der Stadt Blan-
kenburg übernommen. Da das damalige 
Haupthaus vom Schwamm befallen wa-
ren und die Bungalows ihre besten Zei-
ten hinter sich hatten, sollten die Be-
wohner nach Blankenburg ziehen. „Men-
schen mit Beeinträchtigungen gehören 
in unsere Mitte“, hieß es seitens des frü-
heren Stadtrates und so entschied man 
sich, bei der Suche nach einem geeigne-
ten Haus, für die Villa am Thiepark. „Das 
war ein Statement!“, staunt noch heute 
Kerstin Wiese.

Im Frühjahr 1992 finden in der sanierten 
und umgebauten ehemaligen Direkto-
renvilla insgesamt elf Bewohner ihr 
neues Zuhause. Zu dieser Zeit wird auch 
der GVS mit Geschäftsführerin Heidrun 
Beck an der Spitze gegründet und somit 
Träger der Einrichtung.

In der besonderen Wohnform für er-
wachsene Menschen mit einer Beein-
trächtigung, die so weit wie möglich 
selbstständig und selbstbestimmt le-
ben möchten, bietet die Einrichtung ein 
Zuhause. Die Mitarbeiter geben die not-
wendige Begleitung, einfühlsame Hilfe 
und werben für Verständnis füreinan-
der. Ihre Arbeit ist vielseitig und vor al-
lem sehr wertvoll. Das Zusammenleben 
gelingt wie in einer großen Familie. Seit 
der Gründung und somit seit über 30 
Jahren schrieb das Haus schon viele Ge-
schichten. Urlaubsfahrten an die Ost-

see, nach Thüringen, Arendsee, Spanien, 
Kroatien, Österreich und auf den Zelt-
platz werden für die Bewohner regelmä-
ßig organisiert. Und neben zahlreichen 
Festen, feierte man im „Geschützten 
Wohnen“ sogar schon drei Hochzeiten.

Der Geburtstag der GVS-Einrichtung 
wurde pandemiebedingt auf dieses Jahr 
verschoben. Zum 30-jährigen Bestehen 
kommt auch ein neuer Name daher – ab 
sofort ist „InSeL“ an der Backstein-Fas-
sade des Hauses zu lesen. InSeL heißt 
„Inklusion Selbstbestimmt Leben“ und 
dafür steht die Einrichtung, die heute 
von Kathrin Wiedenbein geleitet wird.
Insgesamt 22 Menschen mit meist geis-
tiger Beeinträchtigung leben gemein-
sam in den Ein- und Zweibettzimmern 
des Hauses. Das Team ist 24 Stunden am 
Tag für die Klienten da. Die Bewohner 
arbeiten tagsüber in den Werkstätten 
für Menschen mit Beeinträchtigungen. 

Der Geburtstag „30 Jahre+“ und die Na-
menstaufe gehören zur Veranstaltungs-
reihe im großen GVS-Jubiläumsjahr. Der 
Tag war gespickt mit sämtlichen High-
lights für Bewohner und Gäste. Allein-
unterhalter Andreas Thust umrahmte 
die Veranstaltung musikalisch. Peter 
Grunwald vom Kloster Michaelstein 
sorgte für den nötigen Trommelwirbel 
bei der Enthüllung des neuen Namens. 
Des Weiteren ließen die Anwesenden 
am Nachmittag gemeinsam gestaltete 
Wunschballons gen Himmel steigen und 
man konnte einen weiteren Sonders-
tempel der „Harzer Wandernadel“ er-
werben. Den Abschluss gestaltete Caro-
line Osterburg vom „Fellhof“ in Aschers-
leben. Sie besuchte die Bewohner der 
Einrichtung mit zwei Alpakas zum Strei-
cheln.

Gemeinsam mit Bewohnern und Mitarbeitern der „InSeL“ schnitt Bürgermeister Heiko 
Breithaupt die Geburtstagstorten an.

Die Villa am Thiepark trägt künftig den Namen InSeL – Inklusion Selbstbestimmt Leben
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Farbenfrohes Frühlingsfest im Seniorenzentrum „Oesig“ 

Der Einladung zum Frühlingsfest des Seniorenzentrums „Oe-
sig“ folgten zahlreiche Gäste, Bewohner, Angehörige sowie An-
wohner der Oesig. Innerhalb kürzester Zeit waren alle Plätze 
besetzt und das Außengelände sowie der Speiseraum und die 
Cafeteria gut gefüllt. 		    
Die feierliche Begrüßung erfolgte durch GVS-Geschäftsführer 
Sebastian Selent und der neuen Einrichtungsleiterin des Seni-
orenzentrums „Oesig“ Silke Schwichtenberg-Fuchs. Sebastian 
Selent erfreute sich an der Vielzahl der Gäste und überreichte 
einen schön hergerichteten Kräutertopf, mit den verschie-
densten Gewächsen für die eigens angelegten neuen Hoch-
beete der Einrichtung. Silke Schwichtenberg-Fuchs nutze die 
Gelegenheit, um sich vorzustellen und die vielfältigen Angebo-
te des Frühlingsfestes aufzuzeigen. Im Anschluss übernahmen 
die Kleinsten das Programm. Die Kinder der GVS-Kindertages-
stätte „Am Regenstein“ erfreuten alle Anwesenden mit Gesang 
und Gedichten. Als Dankeschön durften sie sich das leckere Eis 
vom Café Kreativ aus Ilsenburg schmecken lassen. Neben dem 
Eiswagen war auch ein Coffee Bike mit allerlei Kaffeespeziali-
täten zu Gast. 
Zum Kaffee servierte das Team um Küchenleiter Herrn Ulrich 
etliche Erdbeerkuchen oder frisch gebackene Waffeln sowie 
frischen Obstsalat mit gesunder Schokoladensoße von unse-
rer Ernährungsberaterin Katja Pommer. Gäste, die es eher 
herzhaft mögen konnten es sich am Grillbuffet schmecken 
lassen. Passend zum Frühlingsfest servierten das Küchenteam 
Erdbeer- und Waldmeisterbowle.
Neben dem leiblichen Wohl sorgten die Organisatoren auch 
für die musikalische Unterhaltung. Herr Uden unterhielt mit 
seiner Orgelkastenmusik nicht nur die Bewohner und Gäste 
des Frühlingsfestes, sondern auch auf den einzelnen Wohnbe-
reichen im Seniorenzentrums. Somit hatten auch unsere Be-
wohner, welche nicht mehr mobil sind, an dem Tag eine unter-
haltsame Abwechslung. Neben dem Orgelkastenspieler sorgte 
Alleinunterhalter Jac-E für das passende musikalische Pro-
gramm und heiterte alle mit seinen vielfältigen Darbietungen 
auf.
Die jüngeren Gäste hatten die Möglichkeiten kreativ und aktiv 
zu werden. Die GVS-Ergotherapeutinnen luden zum Basteln, 
Malen und Kinderschminken ein. Für den sportlichen Bereich 
war der Heimatverein Oesig zu Gast. Sie brachten mit Ihrer 
Bewegungsstrecke, einer Slackline sowie diversen Sport- und 
Spielgeräten die Kinder in Bewegung. Auch hier wurde emsig 
mitgemacht und sich ausprobiert.

Als ein besonderes Highlight wurden Führun-
gen im Seniorenzentrum, unter anderem in 
der Tagespflege sowie auf einem Wohnbe-
reich an. Somit konnten auch die Räumlich-
keiten und vielfältigen Betreuungs- und 
Wohnmöglichkeiten aufzeigt und allen inter-
essierten Gästen ein Einblick gewährt wer-
den.
Auch Sonderstempelkasten der Harzer Wan-
dernadel, welcher das Jubiläumsjahr treu be-
gleitet, wurde wieder fleißig gestempelt.
Der GVS blickt auf ein herrliches, farbenfro-
hes und sehr gut besuchtes Frühlingsfest am 
und im Seniorenzentrum „Oesig“ zurück, wel-
ches noch lange in guter Erinnerung bleiben 
wird. Ein großes Dankeschön an alle Beteilig-
ten und Gäste für das gute Gelingen.

Die Kinder der GVS-Kindertagesstätte „Am Regenstein“ erfreu-
ten alle Anwesenden mit Gesang und Gedichten.
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Ludwig-Rudolf-Str. 2
38889 Blankenburg

Tel. 03944 900033

Husarenstr. 27
38889 Blankenburg

Tel. 03944 64350 

30 Jahre Kloster-Apotheke
Im Jahr 1992 hat die Blankenburger Apothe-
kerin Annette Dumeier die „Apotheke an der 
Poliklinik“ erworben und in „Kloster-Apothe-
ke“ unbenannt. Das Team bestand aus 7 Mit-
arbeitern. Ab 1993 wurde die Apotheke und 
das Apothekenhaus umgebaut und das Ober-
geschoss für die Ansiedlung einer Hautarzt-
praxis vorbereitet. Im Jahr 1997 entschloss sich 
Familie Dumeier die benachbarte städtische 
Poliklinik zu erwerben, um diesen zentralen 
medizinischen Standort für Blankenburg zu er-
halten. Innerhalb von zwei Jahren wurde aus 
der maroden Poliklinik ein modernes Gesund-
heitszentrum mit Ärzten und Therapeuten 
verschiedener Fachrichtungen. Für die enge 
Zusammenarbeit mit den in Blankenburg nie-
dergelassenen Ärzten, ambulanten Pflegdiens-
ten, Pflege- und Seniorenheimen und anderen 
Gesundheitsdienstleistern sind wir sehr dank-
bar. Im Jahr 2008 bot uns der Blankenburger 
Apotheker Dr. Hüttner an seine Sonnen-Apo-
theke zu erwerben und es begann ein erfolg-
reicher Entwicklungsprozess zum Filialverbund 
mit 20 hochmotivierten Mitarbeitern.

www.klosterapotheke-blankenburg.de 

www.sonnenapotheke-blankenburg.de
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Immer mittwochs�
9:00 Uhr Wochenfrischmarkt im Wohngebiet Regenstein Karl-
Zerbst-Straße, Deutsche Marktgilde eG. Händler aus der Region 
bieten ihre frischen Waren an. 
10:30 & 14:30 Uhr Dreiklang – Kloster, Gärten & Musik | Klosterführung 
Kloster Michaelstein, 03944 903015. Erhaben und doch schlicht! Das 
ehemalige Zisterzienserkloster Michaelstein fasziniert mit dem Zu-
sammenspiel gut erhaltener Klausurräume, stetig grünender Klos-
tergärten und Musik. Hör- und Dufterlebnissen, besondere Einbli-
cke in fast 900 Jahre Kulturgut – ein klösterlicher Dreiklang in 
kurzweiligen 90 Minuten! 
21:00 Uhr Mondscheinführung in den Schlossgärten Barocke Parks 
und Gärten, Touristinfo, 03944 362260 Besonders stimmungsvoll 
zeigen sich die Barocken Schlossgärten Blankenburgs bei Nacht 
mit dem erleuchteten Brunnen im Terrassengarten am Kleinen 
Schloss, mit der mystisch wirkenden Neptungrotte und den strah-
lenden Federn im Fasanengarten. Bei Mondschein und klarem 
Sternenhimmel wird die Gartenführung zu einem einmalig roman-
tischen Erlebnis. 

Immer freitags�
21:00 Uhr Nachtwächterführung durch die historische Altstadt  
Historische Altstadt, Touristinformation, 03944 362260
„Hört ihr Leut und lasst Euch sagen…“ ist der bekannte Ruf eines 
jeden Nachtwächters. In Blankenburg (Harz) führt der Nachtwäch-
ter durch die dunklen Straßen und lässt dabei spannende Ge-
schichten und die historischen Ereignisse lebendig werden. Dauer: 
ca. 1 Stunden, Treffpunkt: Historisches Rathaus. Preis p.P. 5,50 € (mit 
Urlaubsticket-Gutschein: 5,00 €) Kinder 4 € (mit Urlaubsticket-Gut-
schein: 3,50 €) 

Immer samstags�
9:00 Uhr Wochenfrischmarkt auf dem Tummelplatz Altstadt, Kat-
harinenstraße/Mauerstraße, Deutsche Marktgilde eG. Händler aus 
der Region bieten ihre frischen Waren an.
11:00 Uhr Geführter Stadt-Spaziergang Lernen Sie die schönsten 
Seiten der Blütenstadt während eines geführten Rundgangs ken-
nen. Das ideale Angebot für alle, die Blankenburg zum ersten Mal 
besuchen oder für alle, die sich bereits in die Stadt verliebt haben. 
Der Spaziergang beginnt an der Touristinformation, bietet Einbli-
cke in den wunderschönen Barocken Schlossgarten und führt 
durch die historische Altstadt bis zum altehrwürdigen Rathaus. 
Dauer ca. 1 Stunde. Tickets und Informationen erhalten Sie direkt 
in der Touristinfo oder unter 03944 362260.
10:30 & 14:30 Uhr Dreiklang – Kloster, Gärten & Musik | Klosterführung 
Kloster Michaelstein, 03944 903015. Erhaben und doch schlicht! Das 
ehemalige Zisterzienserkloster Michaelstein fasziniert mit dem Zu-
sammenspiel gut erhaltener Klausurräume, stetig grünender Klos-
tergärten und Musik. Hör- und Dufterlebnissen, besondere Einbli-
cke in fast 900 Jahre Kulturgut – ein klösterlicher Dreiklang in 
kurzweiligen 90 Minuten! 
14:00 Uhr Führungen durch das Große Schloss Verein Rettung 
Schloss Blankenburg e.V., 03944 3676223. Interessante Führungen 
jeweils um: 14.00 Uhr /14.30 Uhr und 15.00 Uhr bei begrenzter Teil-
nehmerzahl (Teilnehmerzahl begrenzt) zeigen die wichtigsten Re-
präsentationsräume des Ensembles, das sich derzeit in der Sanie-
rung befindet. Dauer ca. 1 Stunde. Zu den Führungszeiten ist das 
Schloss-Cafe und der Schloss-Shop ebenfalls geöffnet. Weitere 
Infos zu Sonderführungen und Veranstaltungen unter www.ret-
tung-schloss-blankenburg

Mittwoch, 06.07.2022�
17:00 Uhr Vortrag: Der schwarze Herzog Friedrich Wilhelm – ein 
Held? Großes Schloss, Verein Rettung Schloss Blankenburg e.V., 
03944 3676223. Referent: Hans Kolmsee. Der „Heldentod“ Friedrich 

Wilhelms im Kampf gegen Napoleon sanktioniert die positiven 
Biografien des 19. Jahrhunderts und setzte sich fort, als man ver-
suchte, die Person den Machthabern des 3. Reiches schmackhaft 
zu machen. Diese Betrachtungen werden dem Herzog nicht ge-
recht. Der Vortrag zeigt einige Facetten des „schwarzen Herzogs“, 
die weitestgehend unbekannt sind. 

Freitag, 08.07.2022�
14:00 Uhr Großes Sommerfest in der Kita „Am Regenstein“ 
Gemeinnütziger Verein für Sozialeinrichtungen e.V., 03944 
921101. 
Es erwartet Sie ein buntes Fest für die ganze Familie. Viele Kreativ- 
und Bewegungsangebote, Kinderschminken, Eiswagen und Zu-
ckerwatte, Hüpfburg, ein Sonderstempel der Harzer Wandernadel 
und vieles mehr.  Für Musik und das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt.

Samstag, 09.07.2022�
12:30 Uhr Kinderfest in Derenburg Sportplatz, Im Rehtal Endlich 
wieder Kinderfest in Derenburg. Nach zweijähriger Zwangspause 
findet am 9. Juli das diesjährige Kinderfest auf dem Derenburger 
Sportplatz statt. Los geht es um 12:30 Uhr mit dem traditionellen 
Festumzug vom Schulhof der „Diesterweg Grundschule“ zum 
Sportplatz. Auf die Kinder wartet ein buntes Programm mit 
Hüpfburg, Feuerwehr und vieles mehr. In diesem Jahr findet 
aufgrund von Corona keine Straßensammlung statt. Trotzdem ist 
der Verein für jede Spende dankbar. Diese können auf das Kon-
to der Harzsparkasse mit der IBAN DE75 8105 2000 0350 2446 85 
erfolgen. Wer eine Spendenquittung wünscht, soll dies bitte im 
Verwendungszweck vermerken. Der Kinderfestverein ist stets 
auf der Suche nach neuen Mitgliedern. Wer Lust hat bei uns 
mitzuwirken, ist jederzeit herzlich willkommen. Wir freuen uns 
auf Euch! 
13:30 Uhr Rock am Brink in Hüttenrode Kirchenruine Hüttenrode, 
Förderverein Kirche in Hüttenrode e.V. Bands spielen live in der 
KIRCHENRUINE. Beginn 13:30 Uhr mit Andacht, Kaffee und Kuchen. 
Die Bands spielen ab 15:00 Uhr: MOSAIK (Thale), Impex (Wernige-
rode), Fragment (Gernrode), Die TOGOS (Thale), MEIER and FRI-
ENDS (Wernigerode), Riff (Blankenburg). (Änderungen vorbehal-
ten). www.kirchehuettenrode.de 
18:00 Uhr Sonnenuntergang auf der Burg und Festung Regen-
stein
Touristinformation, 03944 362260. Lassen Sie den Tag doch mal 
beim Sonnenuntergang auf der Burg und Festung Regenstein 
ausklingen. Die beeindruckende Anlage wirkt in der Abendstim-
mung besonders romantisch. Ein Gläschen Wein und kleine 
Snacks vom Burgkiosk runden den lauschigen Sommerabend ku-
linarisch ab. Wenn Sie sich von zu Hause eine Picknickdecke oder 
ein Kissen mitbringen, können Sie es sich gerne gemütlich ma-
chen. Erwachsene: 4,00 €Kinder ab 6: 2,00 €. 20 % Ermäßigung mit 
dem Blankenburger Urlaubsticket und der Harzgastkarte. Mit der 
HarzCard erhalten Sie freien Eintritt!

Sonntag, 10.07.2022�
15:00 Uhr Michaelsteiner Akademiekonzert  Kloster Michaelstein, 
03944 903015. Heinrich Schütz: Auch 350 Jahre nach seinem Tode 
fasziniert die Musik dieses von Zeitgenossen „für den allerbesten 
Teutschen Componisten“ angesehenen Meisters. Geleitet von  
Ercole Nisini an der Posaune breiten die Teilnehmer der Sommer-
akademie für Alte Musik musikalische Schätze aus dem 17. Jahr-
hundert aus – mit Gesang und den verschiedenen Instrumenten 
der Schütz-Zeit.

Fortsetzung auf Seite 23

Veranstaltungskalender – Juli 2022



Ganzheitlich. Respektvoll. Zuverlässig.

Wir sind für Sie da.

Diakonie Pflegedienst Nordharz gGmbH
Karl-Zerbst- Straße 28
38889 Blankenburg (Harz)
Telefon 03944 61585 | Mail info@pflegedienst-nordharz.de

Die Diakonie Pflegedienst Nordharz gGmbH ist ein Unternehmen der Evangelischen Stiftung Neinstedt.

für bis zu 4 Personen (max. 2 Erwachsene) alles inklusive

An die Lieben  

denken, die Karte lässt  

sich auch verschenken!

Hasseröder Familien-Karte
 3 Stunden Brockenbad
 je Essen mit Getränk (Sonderkarte)
  je Kind eine Tageskarte Indoor-Spielwelt

Schnäppchenpreis  
von nur 49,50 €.

Die Karte ist an der Kasse erhältlich. 
Bitte die jeweiligen Öffnungszeiten 

beachten! Jedes weitere Kind 10,00 €.

Ferienpark Nesseltal-Wernigerode GmbH & Co.KG 
Hasseröder Ferienpark · Nesseltal 11 · 38855 Wernigerode 

Tel. 03943 55700 · www.hasseroeder-ferienpark.de

Wir drucken für die Zukunft:
klimaneutral, FSC-zertifiziert und umweltschonend

Druckerei
Max-Planck-Str. 12/14
38855 Wernigerode 
Telefon 03943 5424-0
info@harzdruckerei.de  

Werbehaus
Dornbergsweg 21

38855 Wernigerode
Telefon 03943 408040-0

werbehaus@harzdruckerei.de

www.harzdruckerei.de
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Donnerstag, 14.07.2022�
19:00 Uhr GartenAbendFührung: – Kost – bare Kräuterdüfte
Kloster Michaelstein, 03944 903015. Ich trink den Sommer wie den 
Wein und abends kann man unter deinem Himmel sitzen. Wie im 
Sommerpsalm von Hans-Dieter Hüsch und das umgeben von Ruhe, 
Wärme und blühenden Gärten im Kloster Michaelstein. In den his-
torischen Gemäuern, Kräuter- und Gemüsegärten hören wir tau-
sendjährige Gedichte, jahrhundertealte Pflanzenmärchen und er-
halten aktuelle Gartentipps von Ordensleuten. Wie das klösterliche 
Weinmaß, die Hemina, mit Heilkräutern versetzt duftet und schmeckt, 
kann ebenfalls getestet werden! www.kloster-michaelstein.de

Freitag, 15.07.2022�
19:30 Uhr Harmonic Brass St. Bartholomäuskirche. Europas erfolg-
reichste Blechbläserquintett präsentiert: Die Musik der Donau. Wer 
schon einmal bei einem Konzert von HARMONIC BRASS war, der 
weiß, was die Süddeutsche Zeitung meint, wenn sie von einem 
Ensemble schreibt, das „… mit seiner glamourös-virtuosen Art zu 
den besten der Welt gehört.“
20:00 Uhr GartenKinoAbend: Der Garten der Bella Brown Kloster 
Michaelstein, 03944 903015. Bei lauer Abendluft und hoffentlich 
sommerlichen Temperaturen laden wir Sie zu einem gemütlichen 
Kino-Abend in den Michaelsteiner Kreuzgarten ein. Picknick-De-
cken und ein Imbiss können mitgebracht werden. Die Filmauswahl 
kann sich kurzfristig ändern. Informationen unter: www.kloster-mi-
chaelstein.de. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, die frühzeitige An-
meldung wird empfohlen. 

Samstag, 16.07.2022�
18:00 Uhr Rock im Gut – BLACK ROSIE – The female tribute to AC/DC
Hotel Gut Voigtländer, 03944 36610. Es gibt viele AC/DC-Tribute-
bands aber keine ist so wie BLACK ROSIE! Gnadenlos, kompromiss-
los, makellos…! Mit einem Feuer aus Leidenschaft und Liebe zu den 
Songs von AC/DC verneigen sich die fünf Profimusikerinnen vor 
ihren Idolen. Tickets im Vorverkauf im Hotel Gut Voigtländer sowie 
an der Abendkasse. Einlass zur Veranstaltung ist ab 17.00 Uhr.

Sonntag, 17.07.2022�
11:00 Uhr Akademiekonzert | Menuett & Co. | Michaelsteiner Ba-
roccaner Kloster Michaelstein, 03944 903015. Barockmusik steckt 
voller Tänze, besonders natürlich Suiten, aber auch hinter so man-
chem Andante oder Allegro verbirgt sich eine Tanzform. Wenn man 
sich nach Menuett & Co. einmal selbst bewegt hat, lassen sich 
Fragen zum musikalischen Charakter, zum richtigen Tempo und 
vielem mehr gleich leichter beantworten. Dies haben die Barocca-
ner im Kurs gelernt und zeigen es nun im Konzert.

Dienstag, 19.07.2022�
10:00 Uhr Michaelsteiner FerienWerkstatt: Sommerdetektive auf 
Kräutertour Kloster Michaelstein, 03944 903015. Mit einer Entde-
ckungs- und Kräutertour durch Michaelsteins Klostergärten, Wald 
und Wiesen startet unsere FerienWerkstatt. Damit auch alle Kinder 
in den Ferien gesund und putzmunter bleiben, werden heilkräftige 
duftende Pflanzen gesammelt. So können z.B. Kräuterkissen für 
gute Träume, eigenes Blütenparfüm, Bauchweh-Ade-Öl und 
Schnupfen-Ahoi-Badesalz selbst gemischt, hergestellt oder ange-
setzt werden. Gegen Hunger oder Durst helfen z.B. Apfelwasser, 
Kräutertee oder Smoothies. Hinweise: die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt, Anmeldung wird empfohlen. www.kloster-michaelstein.de

Mittwoch, 20.07.2022�
19:00 Uhr Lesesalon im Frauenzentrum Georgenhof, Evange-
lisch-lutherische Kirchengemeinde, 03944 980669. Der Lesesalon 
im Georgenhof lädt alle lesebegeisterten und literaturinteressier-
ten Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste der Stadt zu einem unter-

haltsamen Abend zum Zuhören und Gedankenaustausch ein. 
Informationen bei Frau Krause, 03944 365483.

Freitag, 22.07.2022�
19:30 Uhr Ein Sommernachtstraum – Rittergut Cattenstedt Verein Er-
halt und Pflege des Baudenkmals Rittergut Cattenstedt e.V., 0151 
42533747. Theseus, Herzog von Athen, lädt zur Hochzeit – und das junge 
Volk der ganzen Stadt ist aufgerufen, ihm das Warten auf die Hochzeits-
nacht mit festlicher Zerstreuung zu garnieren! So sehen wir fünf ambi-
tionierte Gesellen an einem Schauspiel über Liebe und Tod von Pyra-
mus und Thisbe verzweifeln – in der Heimlichkeit des Waldes, wo just 
Elfenscharen die Eifersuchtskriege ihres Königspaares ausbaden müs-
sen. Zudem toben vier junge Liebende durchs Gehölz: Zwei sind auf der 
Flucht vor dem Gesetz, verfolgt von einem liebestollen Dritten, dem 
seinerseits eine Vierte nachstellt, mit nicht minder heißem Herzen. Als 
die Waldelfen hier, wie dort ins Geschehen eingreifen – teils aus purem 
Schabernack, teils um dem Glück auf die Sprünge zu helfen –, gerät die 
Menschenwelt aus den Fugen. Schließlich bedarf es wohlgewählten 
Zaubers, um große Mimenkunst und noch größere Liebe zu retten, 
wobei der Mut einfacher Menschen auch noch die Obersten überrascht.

Samstag, 23.07.2022�
13:50 Uhr Fahrt mit der historischen Rübelandbahn – DampfEx-
press Rübeland Arbeitsgemeinschaft Rübelandbahn, 03944 
9541190
www.arbeitsgemeinschaft-ruebelandbahn.de
19:30 Uhr Pension Schöller – Rittergut Cattenstedt Verein Erhalt 
und Pflege des Baudenkmals Rittergut Cattenstedt e.V., 0151 
42533747. Pensionär Philipp Klapproth steht der Sinn nach spekta-
kulären Erlebnissen in der Großstadt, mit denen er daheim am 
Provinz-Stammtisch glänzen kann. Als ihm zu Ohren kommt, welch 
extravagante Erfahrung Soireen in einer Nervenheilanstalt seien, 
bittet er seinen Neffen Alfred, ihn zu einer solchen zu bringen. 
Alfred, dessen geschäftliche Pläne von der finanziellen Gunst des 
wohlhabenden Onkels abhängen, hat keinen Schimmer, wie er das 
bewerkstelligen soll und wendet sich hilfesuchend an seinen 
Freund Kissling. Der hat die rettende Idee: die Pension Schöller für 
das Gewünschte auszugeben. Deren Gäste seien zwar nicht geis-
teskrank, jedoch allesamt derart spleenig, dass sie mühelos als 
Irre durchgehen könnten. So finden sich die drei also auf einem 
Gesellschaftsabend in bewusster Familienpension wieder und so-
wohl Klapproths „Fehlinterpretation“ des Geschehens als auch die 
durchaus schrägen Marotten der Pensionsgäste entfachen ein 
Feuerwerk absurdester Situationen. Inmitten des Panoptikums 
vermeintlicher Anstaltsinsassen ist Klapproth hin- und hergeris-
sen zwischen höchstem Amüsement und blanker Angst. Hochzu-
frieden kehrt er heim – nicht ahnend, dass das letzte Kapitel seines 
Großstadtabenteuers ihm noch bevorsteht.

Sonntag, 24.07.2022�
13:50 Uhr Fahrt mit der historischen Rübelandbahn – DampfEx-
press Rübeland Arbeitsgemeinschaft Rübelandbahn, 03944 
9541190, www.arbeitsgemeinschaft-ruebelandbahn.de
18:30 Uhr Schiller: Ganz oder gar nicht Rittergut Cattenstedt, Verein 
Erhalt und Pflege des Baudenkmals Rittergut Cattenstedt e.V., 0151 
42533747. In „Schiller: Ganz oder gar nicht“ sollen sowohl Kenner als 
auch ahnungslose Liebhaber der Literatur auf eine Reise quer 
durch sämtliche Dramen des Meisters geleitet werden. Ein Unter-
fangen, das sich nur durch starke Verknappung realisieren lässt, 
weswegen Bruno und Maggie – zu ihrem eigenen Bedauern unver-
mittelt allein mit dieser Aufgabe – einige Kunstgriffe anwenden. 
Dabei treibt Brunos Hang zur Werktreue absurde Blüten …Aber es 
ist in erster Linie die gigantische Leidenschaft – für Theater, für 
Schiller, in Maggies Fall besonders für Balladen –, die einen unbe-
zwingbaren Kampfgeist heraufbeschwört und unsere Helden zu 
wundersamen Ausschweifungen führt.

Fortsetzung auf Seite 25
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BlankenburgBraunschweig
40 min

Halberstadt
15 min

Wernigerode
15 min

Braunlage
50 min Hasselfelde

30 min

Quedlinburg
10 min

Nordhausen
60 min

Blankenburger
Wohnungsgesellschaft mbH

Hospitalstraße 2 • 38889 Blankenburg • Tel 03944 952-0

www.bwg-blankenburg.de

Service-Center • Lange Straße 42 • 38889 Blankenburg

20 
Jahre

Bei uns richten Sie Ihr  
Einzelzimmer oder Ihre Wohnung mit Ihren  

Möbeln und persönlichen Dingen ein.  
Ein Pflegegrad ist keine Voraussetzung für Ihren Einzug.

Sozial- und Krankenpflege- 
Service Ralph Gehrke
Tel. 03944-369371
www.immer-ein-zuhause.de

z.B. Wohnpark Timmenrode
54 m2 Miete + Mittagsversorgung ab 1.190,- € * 

zusätzliche Leistungen individuell planbar
* ohne Anrechnung des Pflegegrades!

Gern informieren wir Sie in einem persönlichen  
Gespräch über diese und weitere Leistungen.
Wir freuen uns  
auf Ihre Anfrage!

     V
er- und umsorgt in unseren Seniorenwohngemeinschaften

 Reservierungsmöglichkeiten

MDR HARZ OPEN AIR
im BÜRGERPARK 

WERNIGERODE

www.wernigerode-tourismus.de
Tickets auf www.wernigerode-tourismus.de
oder an den bekannten Vorverkaufsstellen. 

ALPHAVILLE
ALEX CHRISTENSEN
Classical 80s Dance

Freitag, 02.09.2022
ab 19.00 Uhr

Samstag, 03.09.2022
ab 16.00 Uhr

ALVARO SOLER
BERGE • FRANZI HARMSEN

Kinderprogramm mit LARIFARI
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Geburtstage des Monats
Allen Jubilaren des Monats Juli und Anfang August gratulieren wir herzlich zum Geburtstag und wünschen alles Gute für das neue 

Lebensjahr! Der Bürgermeister Heiko Breithaupt sowie die Ortsbürgermeister Rüdiger Klamroth, Werner Greif, André Salomon,  
Ilona Maria Kresse, Frank Wieckert, Jürgen Baum und Ulf-Dirk Voigt.

Sie finden hier Jubiläen ab dem 70. und jedem fünften weiteren, ab dem 100. zu jedem Geburtstag.

Blankenburg (Harz)
06.07.1952	 70	 Hartwich	 Irene
07.07.1937	 85	 Junge	 Marie-Luise
08.07.1942	 80	 Hecker	 Heidemarie
08.07.1947	 75	 Wiedenbein	 Klaus
11.07.1947	 75	 Günther	 Bärbel
11.07.1952	 70	 Weber	 Hans-Joachim
13.07.1932	 90	 Franz	 Heinz
13.07.1937	 85	 Lange	 Hans-Georg
14.07.1942	 80	 Rippin	 Jürgen
16.07.1937	 85	 Lübke	 Marianne
17.07.1952	 70	 Hahne	 Helga
18.07.1927	 95	 Breithaupt	 Irmgard
19.07.1937	 85	 Becker	 Günter
20.07.1937	 85	 Maschek	 Brigitte
21.07.1942	 80	 Haubold	 Regina
22.07.1937	 85	 Heinemann	 Hermann
22.07.1927	 95	 Krebs	 Erika
23.07.1937	 85	 Kröter	 Agnes
23.07.1937	 85	 Weinheimer	 Rosemarie
24.07.1952	 70	 Dr. Steiger	 Torsten
26.07.1942	 80	 Kühne	 Ingrid
26.07.1947	 75	 Preussler	 Hans-Peter
27.07.1952	 70	 Gruber	 Hans-Jörg
27.07.1942	 80	 Hohmann	 Elfriede
27.07.1932	 90	 Marquardt	 Ilse

28.07.1947	 75	 Giebel	 Hannelore
28.07.1942	 80	 Kubica	 Heide
28.07.1947	 75	 Lautenschläger	Jörg
28.07.1952	 70	 Leder	 Hans Joachim
29.07.1947	 75	 Wruck	 Reinhard
30.07.1947	 75	 Alt	 Günther
31.07.1952	 70	 Dr. Wolf	 Hans-Dieter
01.08.1947	 75	 Teutloff	 Waltraud
01.08.1947	 75	 Wolter	 Marianne
02.08.1952	 70	 Zimmereimer	 Gabriele

Börnecke
23.07.1952	 70	 Wenzel	 Günter
27.07.1947	 75	 Schenk	 Erika

Cattenstedt
08.07.1947	 75	 Klose	 Rosenmarie

Stadt Derenburg
09.07.1952	 70	 Sprögel	 Gerhard
10.07.1942	 80	 Elsner	 Brigitte
13.07.1937	 85	 Lolies	 Erika
18.07.1922	 100	Stein	� Charlotte 

Margarete
21.07.1942	 80	 Weickel	 Christine
22.07.1942	 80	 Fenkl	 Irene
28.07.1921	 101	Braumann	 Gertrud

29.07.1947	 75	 Zedler	 Hans-Joachim
30.07.1937	 85	 Matscheroth	 Ilse
31.07.1952	 70	 Gohlke	 Marlies

Heimburg
07.07.1952	 70	 Gessing	 Bernhard

Hüttenrode
14.07.1937	 85	 Möhring	 Christa
18.07.1942	 80	 Winkler	 Ingrid
20.07.1952	 70	 Dube	 Friedhelm
23.07.1952	 70	 Apelt	 Monika

Timmenrode

Wienrode
10.07.1932	 90	 Tolkemitt	 Rosel

Gemäß § 50 Bundesmeldegesetz (BMG)  
besteht das Recht auf Widerspruch, wenn 
Sie der Veröffentlichung Ihres Geburtsta-
ges in unserem Amtsblatt nicht zustim-
men. Dieser ist bis spätestens acht Wo-
chen vor dem Geburtsdatum zu richten 
an: Stadt Blankenburg (Harz) – Presse  
Harzstraße 3, 38889 Blankenburg (Harz)

Fortsetzung von Seite 23

Dienstag, 26.07. & Mittwoch, 27.07.2022
10:00 Uhr/13:00 Uhr Michaelsteiner FerienWerkstatt: Dein Buch als 
Geheimversteck Kloster Michaelstein, 03944 903015. Jeder hat so 
seine kleinen Geheimnisse. Nur wohin damit? Man möchte ja nicht 
unbedingt allen seine Geheimnisse auf die Nase binden. Gebastelt 
wird eine Mappenschachtel für kleine Schätze, die getarnt als Buch 
im Bücherregal verschwindet. Für 10- bis 14-Jährige, Teilnehmer-
zahl ist begrenzt, frühzeitige Anmeldung wird empfohlen, die Tage 
sind nicht einzeln buchbar. Weitere Informationen unter www.klos-
ter-michaelstein.de

Freitag, 29.07. bis Sonntag, 31.07.2022�
Blütenfest im Thiepark Blankenburger Tourismusbetrieb, 03944 
362260. Vielfältige Aktionen bescheren Groß und Klein einen unver-
gesslichen Tag in Blankenburg. Hüpfburgen, Spielgeräte und Walk-
Acts bringen Kinderaugen zum Leuchten. Sobald die Sonne den 
Thiepark verlässt, sorgen faszinierende Illuminationen und raffiniert 
platzierte Lichter für eine stimmungsvolle Kulisse. Siehe Seite 1

Sonntag, 31.07.2022�
18:00 Uhr Nordharzer Städtebundtheater – Golden Girls Barocke 
Parks und Gärten. Nordharzer Städtebundtheater, 03941 696587
Eine Hommage von Kristof Stößel, Bearbeitung für das Nordharzer 
Städtebundtheater von Karsten Engelhardt.

Förderverein pflanzt Baum in Cattenstedt
Im Rahmen des ersten Cattenstedter 
Weinfestes haben die Mitglieder des För-
dervereins der Freiwilligen Feuerwehr 
Cattenstedt einen Baum auf dem Kirch-
hof des Blankenburger Ortsteiles ge-
pflanzt. Wie der Vereinsvorsitzende Hel-
mut Banse bei der Pflanzaktion mitteilte, 
soll dies nicht der letzte Baum für Cat-
tenstedt sein. „Wir haben uns vorgenom-
men künftig bei jedem Weinfest mindes-
tens einen weiteren Baum zu pflanzen.“ 
Die Einwohner rief er dazu auf, mit eige-
nen Bäumen das Dorf ergrünen zu las-
sen. Dies ist ganz einfach mit einer 
zweckgebundenen Spende an den Verein 

möglich. „Ob zu runden Geburtstagen, 
zur Hochzeit, Einschulungen oder Ju-
gendweihe – wer einen Baum bestellen 
möchte kann sich gern an den verein 
wenden“, ergänzt Helmut Banse.
Wer sich in dem Verein, der derzeit aus 
zehn Mitgliedern besteht, engagieren 
möchte ist ebenfalls herzlich willkom-
men.

Auf dem Kirchhof in Cattenstedt hat der 
Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr 
Cattenstedt einen Baum gepflanzt. Diesem 
sollen noch viele weitre folgen. 
� Foto: Verein
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Stellenausschreibung
Im Blankenburger Tourismusbetrieb ist frühestens zum 1. Januar 2023 die Stelle als 

Betriebsleiter/in (m/w/d) Blankenburger Tourismusbetrieb zu besetzen.

 Die Ausschreibung ist im Internet unter: www.blankenburg.de/wirtschaft/vergabe-freie-stellen/freie-stellen zu finden.

Fitness-Studio und Wellness-Oase

Auftakt zur Aktion „Schau in den Garten“
Von Jens Müller
Garten-Expertin Birgit Walsch setzt mit ihrer Arbeit seit Jahrzehn-
ten in Blankenburg Akzente in den traumhaften Parks und Gärten 
der Blütenstadt. Doch wie sieht eigentlich ihr privater Garten aus? 
Jetzt gibt die Garten-Expertin Einblicke in ihren grünen und blü-
henden „Wellnessbereich“.
Hinter einer kleinen schmiedeisernen Tür an einem Hof in der 
Blankenburger Thiestraße ist in den vergangenen Jahren ein ganz 
besonderes Gartenreich entstanden: Dort hat sich Birgit Walsch 
ihren eigenen Traum von einer grünen Oase verwirklicht. Dabei 
sorgt sie schon beruflich seit Jahrzehnten dafür, dass sich die 
Gartenträume einer ganzen Stadt erfüllen. Sie ist verantwortlich 
für die Barocken Parks und Schlossgärten und hat maßgeblichen 
Anteil daran, dass diese Grünanlagen nicht nur gehegt und ge-
pflegt, sondern auch weiter saniert und verschönert werden.
Seit fünf Jahren begleitet sie als Expertin die Volksstimme-Aktion 
„Schau in den Garten“ und hat seither bei den Jurybesuchen den 
teilnehmenden Hobbygärtnern viele wertvolle Tipps gegeben. 
„Diesmal habe ich mich mal selbst beworben“, sagt Birgit Walsch, 
die ihre langjährigen Mitstreiter um Sabine Volk vom Kloster Mi-
chaelstein, Christa Grimme vom Verein „Blankenburg blüht auf“ 
und Steffen Raßfeld von der Harzsparkasse zu einem Rundgang 
durch ihren Garten einlud. Mit dabei waren erstmals Jana Schra-
der, Gärtnerin vom Blankenburger Waldfriedhof, und Melanie 
Richter, zuständig für das Grünflächenmanagement der Stadt und 
designierte Nachfolgerin von Birgit Walsch, die sich demnächst in 
den Ruhestand verabschiedet.
Dass dies wohl eher ein „Unruhestand“ wird, davon zeugt ihre 
ganz privates Gartenprojekt hinter dem zu einer Wohnung ausge-
bauten Kuh- und Pferdestall ihrer Großeltern.
Der erste Hingucker ist ein riesiger Walnussbaum, der zum Leid-
wesen von Birgit Walsch von einem Pilz befallen ist: „Wir werden 
ihn noch mal beschneiden und hoffen, dass er noch altern kann 
und wir ihn nicht fällen müssen.“ Denn der Baum spendet nicht 
nur ordentlich Schatten, sondern auch reichlich Früchte, die das 
ganze Jahr über verarbeitet werden. Ob pur, klein gehäckselt als 
Grundlage für Nusskuchen oder als Likör, der „gut für Darm und 
Magen ist“, wie Birgit Walsch betont. Zum Einlegen in Alkohol nutzt 
sie jedoch die grünen, noch unreifen Walnüsse. 
Ein gepflasterter Weg führt die Besucher vorbei an prächtigen 
Pfingstrosen mit riesigen weißen Blüten, hohen Rhododendren, 
bodendeckendem Storchschnabel und Goldfelberich. Ein Blaure-
gen mit armdicken Ranken hat über die Jahre ein Gerüst für sich 
eingenommen, das wie ein kleiner Pavillon wirkt – verziert mit 
Dutzenden hängenden und duftenden Blüten-Trauben. Rund um 
einen kleinen Teich finden sich auffällig viele Hosta. „Sie ziehen sich 
im Winter komplett ein und sind sehr unproblematisch“, weiß Birgit 
Walsch, die mit den großblättrigen Pflanzen und deren dekorativen 
Blüten dort besondere Akzente setzt. So, wie eigentlich in allen 
Ecken ihres riesigen Gartenreichs: Seien es einzelne Ruhebereiche, 
ein kleines Gerätehäuschen mit Gründach, dem ansehnlichen Ge-
wächshaus und dem etwas abseits gelegenen Komposthaufen. 
Im einem Kräutergarten wächst derweil alles, was für die heimi-
sche, mediterrane und selbst asiatische Küche sowie zum Brotba-
cken benötigt wird. Ein Streifen ist historischen Rosensorten vor-

behalten. Große Weinballons, ein alter Badeofen, ein historischer 
Mühlstein und selbst aufgearbeitete Gartenmöbel setzen weitere 
dekorative Akzente.
Auffällig ist, dass es an allen Ecken summt und brummt. Die Blü-
tenpracht lockt allerlei Insekten an. Und das über das gesamte 
Jahr: „Das Bild ändert sich ständig“, erläutert Birgit Walsch, die 
beim Anlegen ihres Gartens sehr darauf geachtet hat, dass es vom 
Frühjahr bis zum Herbst grünt und blüht – zum Wohl der Insekten. 
Für Ruhe und Erholung sorgen derweil vereinzelt aufgestellte 
Bänke sowie ein weiterer Gartenteich, der sogar zum Baden ein-
lädt.
„Die Bäume bekommen im Frühjahr ordentlich Wasser aus dem 
ausgepumpten Teich“, erläutert Birgit Walsch, die ansonsten das 
in mehreren Tonnen und Fässern aufgefangene Regenwasser über 
ein ausgeklügeltes Leitungssystem auf dem riesigen Areal verteilt. 
Für klares Teichwasser nutzt sie außerdem sogenannte Effektive 
Mikroorganismen: 
Überhaupt setzt die Blankenburgerin auf biologisches Gärtnern 
ohne chemische Mittel. Nicht umsonst wurde ihr Garten vor drei 
Jahren bereits mit dem bundesweiten Gütesiegel „Natur im Gar-
ten“ ausgezeichnet. Die große Emaille-Plakette prangt gut sicht-
bar an ihrem Gartenzaun, der ein Stück Land begrenzt, das sie erst 
2015 noch dazu gekauft hat.
Mit viel Enthusiasmus wurde das Stück Land urbar gemacht, 
schubkarrenweise von Glas und Steinen befreit. Neben Obstbäu-
men und Gemüsebeeten findet sich dort auch eine Blühwiese.
Dass sie neben ihrer Arbeit in und für Blankenburgs Grünanlagen 
selbst noch so viel Kraft und Zeit in ihre privaten Gärten investiert, 
ist für Birgit Walsch trotzdem ein Ausgleich, wie sie sagt: „Andere 
gehen auf den Golfplatz, ich gehe in meinen Garten. Für mich ist 
es Therapiegarten und Fitnesszentrum, eine Wellness-Oase, und 
manchmal auch Sauna“, sagt sie lachend, wenn sie an die schweiß-
treibende Bergung des ein oder anderen Fundamentteils aus der 
Lattmann‘schen Gärtnerei zurückdenkt, die sich früher auf dem 
Grundstück befand.
Trotz ihres sichtbar grünen Daumens und auch guter beruflicher 
Kontakte ist ihr eins allerdings noch nicht gelungen. „Ich suche 
noch immer eine Adresse, bei der man kleinere Mengen Stiefmut-
terkies bekommen kann.“

Gartenexpertin Birgit Walsch gibt Einblicke in ihren grünen und 
blühenden „Wellnessbereich“. �  Foto: J. Müller
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... weil ich mir wichtig bin!

Wir beraten Sie gern! Telefon: 039 47 / 440
swp-thale@mk-kliniken.com

www.senioren-wohnpark-thale.de
Senioren-Wohnpark Thale • Goetheweg 4 • 06502 Thale

WirFREUENuns auf
Sie! 

Wir bieten unseren Bewohnern:     
• Spezialbereich für Demente
• Kurzzeit-, Langzeit- und Urlaubspflege
• Intensivpflege
• Einzug mit Haustier möglich
• Kooperationen mit Ärzten und Therapeuten
• Hauseigene Küche
• Großzügige, selbst gestaltbare Zimmer 
• Herrliches Wohnumfeld mitten im Grünen
• Mobiler Kiosk
• Optimale Verkehrsanbindung

Hotel & Gasthaus

im Kloster Michaelstein
„Zum weißen Mönch“

Willkommen  
im Garten!

sonn- & feiertags  
ab 13 bis 16 Uhr
•  hausgebackener  

Blechkuchen
•  Rostbratwurst vom  

Holzkohlegrill
•  Eis, Kaffee … u.v.a.

Wir freuen uns auf Sie!
Es gelten die aktuellen Hygienebestimmungen des Landes.

Hotel & Gasthaus „Zum weißen Mönch“
Kloster Michaelstein | SubsiDiariuS GmbH

Michaelstein 3 a | 38889 Blankenburg (Harz)
Telefon: 03944 3671452 | kontakt@weisser-moench.de 



 

FAHRZEUG- UND ANHÄNGERTECHNIK   KFZ-MEISTERBETRIEB

   NK Automobile
- PKW, Transporter, LKW, Busse
- Old- und Youngtimer, auch beschädigt und 
  Projektaufgaben
- Nutzfahrzeuge aller Art auch Sonderaufbauten
- Baumaschinen und Zubehör
- Wohnmobile, Wohnwagen, Boote und Zubehör
- Motorräder, Roller und e-Bikes
- Motor-, Getriebe- und Unfallschäden

fon: 03944/63740                                               mail: info@nk-automobile.de
mobil: 0170/3068300

Priesterjahn Automobile

FAHRZEUGHANDEL

WEINBERGSTR. 17              38889 BLANKENBURG 

fon Werkstatt: 03944/63406           mail: priesterjahn.automobile@t-online.de
fon Anhänger: 03944/9547999                       www.priesterjahn-automobile.de

Meisterservice für alle Marken
 Unsere Leistungen:

 - Fahrzeugreparatur, Autoglasservice, Unfallinstandsetzung, Richtbankarbeiten,    
   Schadensabwicklung mit der Versicherung

 - Inspektion und Wartung nach Herstellervorschrift mit Erhalt der Gewährleistung

 - 3D Achsvermessung, Diagnosearbeiten mit modernster Technik

 - HU/AU/Änderungsabnahmen, Schaden- und Oldtimergutachten, UVV, SP
     (in Zusammenarbeit mit Ing.-Büro Grona, KÜS)

 - Reifenservice und Einlagerung

 - Klimaanlagen- Service und Reparatur

 - Nachrüstung von Standheizungen, Fahrzeugzubehör etc.

 - Werkstattersatzfahrzeuge PKW und Transporter

 - Anhänger- Vermietung, Verkauf, Aufbauten und Service


